
Die alitesten scholastischen
Gesamtdarstellungen der Theologie.
Ein Beitrag Z  + Chronologie der Sentenzenwerke

der Schule Anselms VO Laon und Wilhelms Vonmn Champeaux.
Von Heinrich Weisweller SJ
Das Sentenzenwerk Prima Or1g0.

Nachdem 1 vorhergehenden Teil der vorliegenden Arbeit
die Priorität der rel groben systematischen OT der
Schule Änselims VOT aon un eims VOIl hampeaux
VOT den Sententiae Atrebatenses gezeigt wurde, 1st Nun
weitere AuTgabe, iın die Abhängigkeitsverhältnisse dieser Trel
ersten un bekannten systematischen er der Scholastik
Uund amı der katholischen Theologıie überhaupt eIwas mehr
1C bringen UÜber die Beziehungen zwıschen en An-
selmsentenzen un den Sententiae AIivinae HAaAZINAE dürite
eute als teststehen: dl GeNOMME' Se1N, daß S1C N1IC VO

gleichen Vertasser sSTtammen ber den inneren Autbau aber
wırd Man, hne i1derspruch uUurchien mUÜüssen, kön-
Nen, da die Sententiae divinae pagınae 1 Autbau edeu-
tend Tolgerichtiger sSind als die Sententiae Anselmi mit ihren
vielen losen Stücken uch ist das hat der vorhergehende
Teil dieser Arbeit ereits ErNeuTt gezeigt das Werk der
Sententiae divinae paginae vie! kürzer un knapper, 01
aber ehenso weitreichend eriaßt WI1e die Anselmsentenzen.
Dagegen dürfte die dogmengeschichtliche Bedeutung der
letzteren weit überragender GeWesell SCeIN i)as belegt schon
allein ihre grobe Verbreitung, mehr aber noch die E1in-
ILubßkraftt, die S1C aut So viele der späteren Bearbeitungen
der Schule gehabt hat

Hier so11 dem dritten der ersten groben systematıischen
er der Schule noch etwas näher nachgegangen werden:
der Entstehuna V O Drima Or1go. Lottin
hat dankenswerterweise auch dieses Problem HNCUu aufigegrif-tien? Es handelt sich hiıer wesentlich die rage, oD die
Anselmsentenzen das ursprüngliche Werk sind Ooder Prima

OFLSO. Denn daß das eiInNe VON dem anderen irgendwieabhängig ist, erg1ibt sich deutlichst dus den vielen galız glei-chen Stellen, die @1 Sentenzenwerke aufweisen. Darüber
hat auch N1e e1inen Streit gegeben Umstritten 1st LUr die
Priorität Grabmann, der als ersier aut das Werk aufimerk-
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sa machte?® sah Dr rer O e1iINEe Bearbeitung der An-
selmsentenzen?”? während ‚eyer das umgekehrte hän-
gigkeitsverhältnis Ooder doch wen1gstens C1N€ geme1insame
Quelle TUr @1 annahm?33. glaubie, daß Dr LOr
unmıttelbar aut die Sent A, ZABL Meil wen1gsiens, zurück-
gehe und daß der Veriasser neben diesen Anselmsentenzen
andere Quellen eingearbeitet nabe, VOT em die VOTIl ILLE Gge-
undene un verötffentlichte Abhandlung uber die TDSUunNde
Potest qu1d S1T peccatum®? Lottin SUC 1L1UM der LOÖ-
SUNG RO die eingehendere Untersuchung des AAeren Aut-
Daus der einzelnen QOuästionen näher kommen Es 1ST
VOT em dıe Abhandlung uber d1ie Wiıllensireiheit die
Dr LTer O bedeutend eingehender 1ST als den Sent AÄns
die näher hbeschreibt [)Der Vergleich mM1 den Anselmsen-
enNzen zeigt inm d1e TMU (pauvrete) der letzteren, die Oit
DIs ZUT vollen Tautologie geht Deshalb Sind eiwa ach ihren
Untersuchungen die nNge befestigt der na (confir-
malı weil S1C ehen utien verbleiben Perseverantibus
DONnNO est contlirmatum | liıberum arbitrium | Lottin 1
Dazu omm eE1iNEe starke Unordnung der Anselmsentenzen
d1e azu daß S10 mehrmals d1e gleiche rage
besprechen

Es Sind also wesentlichen IAHEFE Kriterien d1ie Lottin
TUr die Prior1ität VOINL Dr Ter VOT den Anselmsentenzen
niuührt während die umgekehrte Annahme VONMN IN1LLr Ure

EsÄuhere Zeugnisse der QOuellenlage belegt WOorden Wäar
1st schade daß Lottin aut diese Beweisgänge N1ıC eingeht
SO lauten ©1 Gedankengänge nebeneinander her ESs WIrd
er uUNSere Auigabe SC1IN USSenNn S10 verbinden un auTt

Ich dart ©1ihre Tragfähigkeit gegenseit1i prüfen
ohl MC die Kritik den Vordergrun schieben
zunächst die außere Quellenlage dartun ann die NNeTelN
Kriterien näher vorzulegen

Die Abhandlung uber die un uınd TDSUNde Potest
quid 677 neccakum iindet SICH W1C bereits geze1gt 18140

Ttast Ganz Dr rer wıieder Sie könnte also 1in AÄusSZug AUS

356 Methode I1 160 1T
3{ S0 auch Fr |9)| Bliemetzrieder Anselms VON aon

Syst Sentenzen
58 V 229

Das Schritfttum der Schule Anselms VON aon und Wiılhelms
Von hampeaux deutschen Bibliotheken, uUunster 1936, K71 B

Ebd Vg dort die ausiührlich abgedruckten exXie 174 K ——
ıuınd die Edition VON Potest mi1t den Apparat angegebenen
gleichen Stellen mit Dr Ter. OT, (260 IT
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diesem er SCc1N oder Dr TTr Ö hat S1C benutzt41. Es
omm ach Auswels der Quellenlage LUr d1ie zweite MöÖög-
HC  el 1n eiracCc Denn Hotest guer1 ist 21n Yallz einheilit-
liches Werk sowohl se1inem Inhalt ach 1 der einheitlichen
Auifassung VOTN un: un rbsunde*?, W1C aucn se1iner
Form ach Es SC1 TUr das eiziere 1Ur aut das autftfallend
Oi1t w1ederhnolie „inquam hingewiesen, W1e sich 1in den
übrigen Teilen VON Dr LOT Ö N1IC. 1ın Die einheitliche
AuTIassung VOIN der rDSsunde umsomehr auf, da 1ın
Dr LT E1nNe Vielfältigkeit EUTLLC Z USCTUuC omMmm
So ist auch Lottin aul rIun se1iner eingehenden, VOrZÜüGg-
lichen Stiudien der Auffassung, dab ıunfier en Quelleniragen
der Schule die Priorität Von Potest queri quid SZE n»eccatum
tTeststehe

Früher ist 1N1un schon belegt worden, daß iın den Anselm-
sentenzen sich CE1NE der Stellen iindet, 1ın denen Dr LT
die Abhandlung Potest quer1 enutzt hat Wären also die
Sent Ans eın Auszug AdUS Dr LTr O' annn mMu mMan
annehmen, daß der Vertiasser der Anselmsentenzen diese
Stellen alle hne Ausnahme säuberlich weggelassen nat, ob-
SCHON S1Ce SOrgTältig 1n Dr LOr O eingebaut S1Nd. Ich
brachte aiur schon Iruüuher eingehende elege*. Hier er
LLUTr 1n weiteres eispie dus der re VOIlN der TDSuUunNde

Prima er um or12z0 Quellen
(Clm 2598, I0l L1)

Cum angelum DETI peccatum Cecldisse en Ans 6 9 11—71,
el prıimum nNnomı1ıinem Der peccatum de-

Die Annahme einer gemeinsamen QVuelle hat die Schwierig-
keit, dal diese 1mM wesentlichen das Aussehen der ent ÄAns g -
habt haben muüßte mit Hinzufügen der bısher noch nicht gedeck-
ien Stucke VON Dr er; OT., also VOL em der „Väterquelle“.
äterzitate, kann inman S1C noch heute vielen Stellen, wI1e bereits
Da diese aber e1inen galız eigenen St1il hat durch ihre zahlreichen

ausgeiührt, EUTlIC herauslösen. Bei der Sammlereigenar VonNn Dr.
OT, Or, 1ST daher viel wahrscheinlicher, dab Dr Ter. 105
Stellen AdUSs anderen ammlungen nahm als Au e1ner hypothetisc
allgeNOoMMeENeN erweitertien Orm der ent. Äns

Siehe die eingehende Inhaltsanalyse 1ın Schrifttum 182 M
4.3 Vgl die Edition ın Schrififtum 2606 It. Dieses häufige0O uam  : erinnert den Ps.-Bruno-Kommentar den Rauli

(PL LÖS: I5 , der nichts anderes 1St als 21n ommentar
Schule. Vgl (1941) 109
Les theories du peche or1gine XIle siecle: RechThÄnc-

Med 11 (1939) Un resultia semble, tout Cds, aCquIis: la COl1-
ection Potest quer1 quid S1t CCalum doit otre anterieure
Anselmi
Sententiae Atfrebatenses, la 11ıma O  » AdUX Sententiae

4.5 Schriittum 174 ıam

Scholastik. XWVI.
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disse CONSTET, inquirendum est, a l1-
leclas paradysıl el inmortalitem erdl-
Quld SI peccatum354  Heinrich Weisweiler  disse constet, inquirendum est, an ali-  licias paradysi et inmortalitem perdi-  quid sit peccatum ... non enim potest  simul et esse et bono prorsus carere.  omnes  Augustinus in enchiridion: Nature  l  Väterquelle*  arborem posse oriri.  Alii sunt qui dicunt peccata esse  =  Sent. Ans. 71, 5—6  quasdam accidentales formas  sed  facturam hominis  Iuxta Augustinum sic dicentem: Ali-  Il  ud est creatura, aliud natura  ista  Pot;st queri 262, 31—  ’  procedant tamen.  Sunt qui aliter de peccato sentiant  =  An  Sent. Ans:)71; 7—73, 6  ... qua iustitia pereunt.  Qua iustitia peccatum in eum qui  =  zl  Potest queri 264, 36—  concipitur  . habere videatur.  265,  Quomodo, autem de non habentibus  = /Sent. Ans!, 739 7—73, 6  peccatum ipsum contrahatur  SC  V..U.  missionem accipit.  Vel  aliter  dici  potest:  Quando primus homo peccavit  =  .  coinquinatus est.  Potest queri 265, 27—31  S  b  sacramenta condonatur ... condonatur.  Sed quibus originale. peccatum per  Sent. Ans 7736 va  ,  e  Hanc sententiam Augustinus in pri-  =  Väterquelle; vgl. Clm  mo libro de nuptiis innuere videtur  22272, fol. 129  sic dicens: Quod dimissum est in pa-  rente  .. prokaretur.  Nota, si Adam inobediens prolem  = Fragestellung als Über-  dampnavit, sic post penitentiam videtur  leitung  bonum prolem procreare. Ad quod di-  citur, quia  deus hominum saluti in hoc consu-  =  =  Potest queri 266, 11—27  Juit.  remissum est.  Et videndum, quod quia Deus ho-  Il  Potest queri 266, 2—9  mini in baptismate peccatum remisit,  gratia est ... pena infantium levissima  esSt.  P  Quare autem Deus, cum in aliis  =!  Potest queri 266, 10—13  partibus magis  secundum  gratiam  Operatus sit, in hac vero magis se-  cundum iustitiam, superius dietum est,  ubi in peccatis concipi et nasci saluti  hominis utile esse iudicamus.  Cum autem Deum peccatum con-  z  Sent. Ans. 74, 9—77, 3  donare dicimus  crescat.  Hugo_ ribometensis G. andegavensi  l  PL 166, 833—835, 5  ... dimitti petimus.  Queritur ergo, qua iustitia ahima  =  —-  Sent. Ans. 77, 4—78,.2  NOova. creata  enam esse mitissam.  Quod autem nichil meruit, in Jacob et  -  =>  Zusatz  Esau per Apostolum _ cognoscimus.  ff.  *6_ Siehe zu dieser noch nicht gefundenen Quelle Schrifttum 180  Man kann diese Quelle an manchen Stellen noch deutlich aus  Pr. rer. or. herauslösen  ‚ da sie sich durch die vielen Väterstellen,  die sie brin  Ein Beispie:  gt, gut von dem anderen Teil der Sammlung abhebt.  1 ist abgedruckt in Schrifttum 180, Anm. 68. — Die  Augustinusstelle findet sich auch in  anderen Werken der Schule,  So z. B. in Clm 12668, fol. 12v.non enim pOotestsimul et SSe e bono DTOTSUS Carere

AUguStinNus in enchiridion: Nature Väteraquelle*®arborem Oorirl.
111 SUNtT, qul dicunt peccata SS Sent. Ans 14 5—6quasdam accıdentales formas sed

facturam Rominis
UxXtia Augustinum S1C dicentem : Al

ud est, creatura, AallUu: natura 1sta test  ä’o querl1 262, S
Drocedant Ltamen.

Sunt, Qul allıter de DECCatO sentiant Sent. Ans Al 71—73, 0  6354  Heinrich Weisweiler  disse constet, inquirendum est, an ali-  licias paradysi et inmortalitem perdi-  quid sit peccatum ... non enim potest  simul et esse et bono prorsus carere.  omnes  Augustinus in enchiridion: Nature  l  Väterquelle*  arborem posse oriri.  Alii sunt qui dicunt peccata esse  =  Sent. Ans. 71, 5—6  quasdam accidentales formas  sed  facturam hominis  Iuxta Augustinum sic dicentem: Ali-  Il  ud est creatura, aliud natura  ista  Pot;st queri 262, 31—  ’  procedant tamen.  Sunt qui aliter de peccato sentiant  =  An  Sent. Ans:)71; 7—73, 6  ... qua iustitia pereunt.  Qua iustitia peccatum in eum qui  =  zl  Potest queri 264, 36—  concipitur  . habere videatur.  265,  Quomodo, autem de non habentibus  = /Sent. Ans!, 739 7—73, 6  peccatum ipsum contrahatur  SC  V..U.  missionem accipit.  Vel  aliter  dici  potest:  Quando primus homo peccavit  =  .  coinquinatus est.  Potest queri 265, 27—31  S  b  sacramenta condonatur ... condonatur.  Sed quibus originale. peccatum per  Sent. Ans 7736 va  ,  e  Hanc sententiam Augustinus in pri-  =  Väterquelle; vgl. Clm  mo libro de nuptiis innuere videtur  22272, fol. 129  sic dicens: Quod dimissum est in pa-  rente  .. prokaretur.  Nota, si Adam inobediens prolem  = Fragestellung als Über-  dampnavit, sic post penitentiam videtur  leitung  bonum prolem procreare. Ad quod di-  citur, quia  deus hominum saluti in hoc consu-  =  =  Potest queri 266, 11—27  Juit.  remissum est.  Et videndum, quod quia Deus ho-  Il  Potest queri 266, 2—9  mini in baptismate peccatum remisit,  gratia est ... pena infantium levissima  esSt.  P  Quare autem Deus, cum in aliis  =!  Potest queri 266, 10—13  partibus magis  secundum  gratiam  Operatus sit, in hac vero magis se-  cundum iustitiam, superius dietum est,  ubi in peccatis concipi et nasci saluti  hominis utile esse iudicamus.  Cum autem Deum peccatum con-  z  Sent. Ans. 74, 9—77, 3  donare dicimus  crescat.  Hugo_ ribometensis G. andegavensi  l  PL 166, 833—835, 5  ... dimitti petimus.  Queritur ergo, qua iustitia ahima  =  —-  Sent. Ans. 77, 4—78,.2  NOova. creata  enam esse mitissam.  Quod autem nichil meruit, in Jacob et  -  =>  Zusatz  Esau per Apostolum _ cognoscimus.  ff.  *6_ Siehe zu dieser noch nicht gefundenen Quelle Schrifttum 180  Man kann diese Quelle an manchen Stellen noch deutlich aus  Pr. rer. or. herauslösen  ‚ da sie sich durch die vielen Väterstellen,  die sie brin  Ein Beispie:  gt, gut von dem anderen Teil der Sammlung abhebt.  1 ist abgedruckt in Schrifttum 180, Anm. 68. — Die  Augustinusstelle findet sich auch in  anderen Werken der Schule,  So z. B. in Clm 12668, fol. 12v.UUa iustitia pereunt.
Qua 1ustitia peccatum ın qui Potest queri1 264,CONC1lpitur habere V1ldeatur. 265,@Quomodo autem de NOn habentibus Sent Ans 73, (—73,peccatum 1psum CONLrahatur —

missionem aCcCc1p1It Vel allter diei
DOTteEST

Quando Pprimus homo DeCccavitcCoinquinatus est,
Potest querIl 265, A A

Ssacramenta cCondonatur condonatur.
Sed quibus originale peccatum per en Ans 73, D  6 V.

Hanc sententiam Augustinus 1n pr1- Väterauelle; vgl ClmTO de Nuptlis innNuere Vildetur fol 129S1IC dicens: uod dimissum est ın p -rente prokaretur.
Nota, sS1 dam inobediens prolem Fragestellung als ber-ampnavit, S1C DOSt pen1ltentlam Videtur eitungbonum prolem DTOCTEAFrEeE. quod d1-

citur, qula
deus hominum saluti iın hoc MNSU- Potest querl 266, 111uit remissum

Et videndum, Quod qula Deus hoO- Potest uer‘: 266, Dmini ın baptismate peccatum rem1sit,gratlia est354  Heinrich Weisweiler  disse constet, inquirendum est, an ali-  licias paradysi et inmortalitem perdi-  quid sit peccatum ... non enim potest  simul et esse et bono prorsus carere.  omnes  Augustinus in enchiridion: Nature  l  Väterquelle*  arborem posse oriri.  Alii sunt qui dicunt peccata esse  =  Sent. Ans. 71, 5—6  quasdam accidentales formas  sed  facturam hominis  Iuxta Augustinum sic dicentem: Ali-  Il  ud est creatura, aliud natura  ista  Pot;st queri 262, 31—  ’  procedant tamen.  Sunt qui aliter de peccato sentiant  =  An  Sent. Ans:)71; 7—73, 6  ... qua iustitia pereunt.  Qua iustitia peccatum in eum qui  =  zl  Potest queri 264, 36—  concipitur  . habere videatur.  265,  Quomodo, autem de non habentibus  = /Sent. Ans!, 739 7—73, 6  peccatum ipsum contrahatur  SC  V..U.  missionem accipit.  Vel  aliter  dici  potest:  Quando primus homo peccavit  =  .  coinquinatus est.  Potest queri 265, 27—31  S  b  sacramenta condonatur ... condonatur.  Sed quibus originale. peccatum per  Sent. Ans 7736 va  ,  e  Hanc sententiam Augustinus in pri-  =  Väterquelle; vgl. Clm  mo libro de nuptiis innuere videtur  22272, fol. 129  sic dicens: Quod dimissum est in pa-  rente  .. prokaretur.  Nota, si Adam inobediens prolem  = Fragestellung als Über-  dampnavit, sic post penitentiam videtur  leitung  bonum prolem procreare. Ad quod di-  citur, quia  deus hominum saluti in hoc consu-  =  =  Potest queri 266, 11—27  Juit.  remissum est.  Et videndum, quod quia Deus ho-  Il  Potest queri 266, 2—9  mini in baptismate peccatum remisit,  gratia est ... pena infantium levissima  esSt.  P  Quare autem Deus, cum in aliis  =!  Potest queri 266, 10—13  partibus magis  secundum  gratiam  Operatus sit, in hac vero magis se-  cundum iustitiam, superius dietum est,  ubi in peccatis concipi et nasci saluti  hominis utile esse iudicamus.  Cum autem Deum peccatum con-  z  Sent. Ans. 74, 9—77, 3  donare dicimus  crescat.  Hugo_ ribometensis G. andegavensi  l  PL 166, 833—835, 5  ... dimitti petimus.  Queritur ergo, qua iustitia ahima  =  —-  Sent. Ans. 77, 4—78,.2  NOova. creata  enam esse mitissam.  Quod autem nichil meruit, in Jacob et  -  =>  Zusatz  Esau per Apostolum _ cognoscimus.  ff.  *6_ Siehe zu dieser noch nicht gefundenen Quelle Schrifttum 180  Man kann diese Quelle an manchen Stellen noch deutlich aus  Pr. rer. or. herauslösen  ‚ da sie sich durch die vielen Väterstellen,  die sie brin  Ein Beispie:  gt, gut von dem anderen Teil der Sammlung abhebt.  1 ist abgedruckt in Schrifttum 180, Anm. 68. — Die  Augustinusstelle findet sich auch in  anderen Werken der Schule,  So z. B. in Clm 12668, fol. 12v.DEa infantium levissima
6SL.

@Quare autem Deus, CU ın allis Potest querl1 266, 1015partibus magis secundum SratiamOperatus sSit, ın hac VeroO magis —cCcCunNdum lustitiam, SUDer1us dietum est,ubi in Deccatis CONC1Ipi et nNascCc1i salutihominis utllie SSe ludicamus.
Cum autem eum peccatum COM - Sent Ans 74, 9—77,donare dieimus crescat.
Hugo ribometensis andegavensi 166, 8333—8335,dimitti petimus
Queritur Ergo, aua lustitia ahima Sent. Ans 7 9 4—78,NOVAa creata nNnam NS 1tlssamu0od aut: nichil merult, in aCco et ZiusatzEsau DEr Apostolum COZNOSCIMUS.

Siehe dieser noch N1C| gefundenen Quelle Schrifttum 180Man kann diese Quelle manchen Stellen noch deutlichDr rer. herauslösen da s1e sich durch die vielen Väterstellen,die S1e brin
Ein Beispie

gT, gut Von dem anderen e1l der Sammlung abhebtist abgedruckt ın Schrifttum 180, AÄnm DieAugustinusstelle Tindet sich auch 1ın anderen Werken der Schule,Dn 1n CIm fol 12v



Die altestien scholastischen Gesamtdarstellungen der Theologie 355

Queritur, QuOomMmOdo peccatum vel Ziusatz
COrTuptiO Lransiret in COTrDUS Ade, CUu
anıma CONsSeNtLIenNs sola, ECCasSSec in
videatur Corpus nım 1n MNeCcC
bonum NeCc malum

Queritur CISO, DD S1U iNStru-
mentum anıme altıtudo divitila- Potest  38 18 querl 266, L
TU scientlae el saplentlae.

Nota, quod dicunt, qula 1n COTDOTIT®E
0—'! 4{
Lottin Sentenz nr.49,

propter Lransgressioni1is I1 Nu-
dieciturAde COFrrupkiul sunt

Ta. el u

9{2 etlam, s1 DEI voluntatem anl-
peccatum contirahit NO  = potest Lottin,  Oalrg  4  € Sentenz 4 ?

liberarl.
Anima DIO diversis actionibus di- Vgl Alkuin, De ratione

nomına sortitur SEINNSUS est anımae: 101, 644 B-
Qula CIZO *  NOMO reCtLO Ordine de- Sent Ans ö7, 4—883,

VIAaVIE iustificari mMeruit.

Diese Zusammenstellung ergıbt eUtilic die Arbeitsweise
des Veriassers VON Dr 1 Ö Wir können SC1INE einzelnen
Quellen un zugleic die Art der Auswahl und der enut-
ZUI1G Seliner Quellen och auiweisen. Die Benutzung der
Sent AÄns wechse haarscharf aD mi1t dem Heranziehen
derer Quellen, untier denen 1er Potest querl, quid s1it CCa -
tum den größten atz e1innNımMMmMtT. Daneben aber tinden WITr
C11C dus den losen Einzelsentenzen der Schule, den
111e MHMugo VOTII 1DemoOoNnT, der 1n der Schule eine große

spielt#8, un eine Bearbeitung aus Alkuin, De ratione
anımae, die WIr auch SONS iın den Quellen der Schule 11nN-
den®. Wesentlich ST} daß ein Überschneiden dieser Quellen

keiner Stelle STa  indet Wo die e1inNe uThört, beginnt die
andere. Sollte also Dr LT schon VOT den Sent Ans
entstanden se1in, ann muß der Exzerpist, der die Anselm-
sentenzen dus Dr rr dUSZOG, das Eigenmaterialdes Verifassers VonNn Dr LOr herausgespürt aben, W1e-
derum schart, daß auch NıC PiIN Wort dus rtemder
QOuelle mıtübernahm Sollte das der Fall YyeWesel Ssein, W äas
aber literarhistorisch un psychologisch N1C. annehmbar ist,
ann muüßten TOLZdem die AÄAnselmsentenzen ın ihrer wesent-
lichen OrTrmM wenigstens gedanklich schon vorher bestanden
aben, da S1C das igengut des Veriassers VOoN Dr

darstellen, dem die anderen Quellen hinzufügte.Dieser Text zeigt aber och mehr, Wenn mMan eingehender
4.7 Nouveaux Iiragments AA RechThAÄAncMed 14 VE E — ET  (1939) 522

Die Überlieferung ın der Schule siehe Schrifttum TT
4.9 SO etiwa Wien, Cod lat. 854 (Bliemetzrieder, Anselms Von

aon SUST Sentenzen 19”) oder Heiligenkreuz, Cod 230 tol
(ebd J”
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SeiINenN Inhalt und SPe1INEe Form nsıcht Ich greife e1inen un
heraus Dr Ter Ö bringt mit den Sent AÄAns EINe nähere
Erklärung des Begriffes: „„‚condonare peccatum ': Cum
tiem peccatum condonare d1cımus (Clm 2598, tol Av vgl
oben; Sent Ans {4, I1.) In den AÄAnselmsentenzen STC
diese Erklärung und die Überleitung: „„Da WIr eben davon
sprechen, daß d1e un geschenkt wird  &.  d ( Cum dicımus)
Janz ogisch Denn 1 Satz vorher das Wort „„CONdO-
are  L artıDus iın aliıam transıturis peccatum OT'1-
ginale COondonatısr. er konnte der Veriasser der Anselm-
sentenzen qgui mi1t dieser Überleitung anscC  1eben C(Cum PeC-
CatlLum condonare d1icıimus. Diese OTTE en 1n Dr K

keinen echten Sınn, da 1mM vorhergehenden NıC VOIN der
Schenkung der Schuld gesprochen wird, SoNdern ange Stel-
len duls Potest quer1 un der Väterquelle eingescho-
ben wurden (sıehe oben d1e Zusammenstellung).

Wir können also als Ergebnis buchen, daß 1n dieser TE
VON der Erbschuld die Sent. Äns TUr Dr d1ie Grundlage
bilden, denen der Zusammensteller 1mM Autibau und 1n langen
Stellenauszügen 1M wesentlichen OLGLT; daß aher 1n diese
Grundquelle die verschiedensten anderen Quellen eingear-
Deitet SINd, die entweder dUus der Schule selbst sTtammen der
doch enY mI1T dem chulgut weitergegeben wurden.

Dieses rgebni1s WIrd 11 weiter bestätigt HRC dıe
Einzelsentenzen, d1ie Lottin Jüungst veröffentlichtes°

Ich konnte inzwischen TUr cht weniger als 1UnNT dieser NeU-
edierten Sentenzen darfiun, daß S1eC ın Dr Ter Denutzt
wurden®1. Keilne VOI ihnen STC wıieder 1n den Anselmsen-
tenzen:; auch S1C hätten also ehenso säuberlich ausgeschieden
werden mussen W1@€ die O11 dUuSs Potest quer1. Das Wr
1er besonders schwer, weil diese Einzelsentenzen echtestes
Chulgut 1n spekulativer Form enthalten, also innerlich Gahz

aufigebaut S1Nd, W1e die SONS VOIN den Sent AÄAns uUbDer-
Stücke

Das gleiche schen WIr he1i den ÜOrigen Q(uellen Als e1InNe
solche weıtere Quelle wurde ereits tirüher die Sakramenten-
CFE bezeichnet®?, die sich vieltacC ın den Werken der Schule
1LOse 1iiındet und die ich dus Einzelsentenzen W1e auch dus
ıhrer Einarbeit 1ın die Sent diıv Pa 1ın der Münsterer UÜber-
lıeferung® verötftfentlichtei4 Da niler d1ie Einarbeit 1n die

Nouveaux Iragments 242—259, 09025 Vgl dazu Neue Ver-
öffentlichungen: (1941) OS 0

Schrifttum 173 53 Ebd 229 DE Ebd 283 IL
C112 Veröffentlichungen
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Sent Ans UT e den Veriasser VO  e} Dr LOr Ofr. wıederum
Jallz RKUTLLC wird, SC1 uUrz diese Stelle vorgelegt.

Prima mm Or1go Quellen
(Clim 2598, fol d

Qula Ergo homo TEeCTLO Ordıne de- Sent. Ans ö1, V, u.
viavit, peN1tU1L Deum fecisse hnominem

Qquod prlores fecerant.
Abrahe primum manı]iestata estDie ältesten scholastischen Gesamtdarstellungen der Theologie 357  Sent. AÄns. durch den Verfasser von Pr. rer. or. wiederum  ganz deutlich wird, sei kurz diese Stelle vorgelegt.  Prima rerum origo  Quellen  (Clm 2598, fol. 38 ff.)  Quia ergo homo a recto ordine de-  Il  Sent. Ans. 87, 4—4 v. u.  viavit, penituit Deum fecisse hominem  quod priores fecerant.  Abrahe primum manifestata est ...  Sent. Ans. 88, 1—10  iustificari meruit.  Quatuor sunt leges, eterna, concessa  =  ... de iustitia Dei.  Schule®  Einzelsentenz der  an circumeisio  illis  Queri  potest,  = Sent. Ans. 89, 3—25  nem valeret .  solis, qui circumdabantur ad remissio-  sanctificavit.  =  z  Si ideo Salvator baptizatus est, ut  Zusatz_  exemplum esset,  quare circumcisus  prohibuit ceteros circumceidi. Circum-  cisio preteriti  temporis  mandatum  est... post Christum non adhuc opor-  tuit carnaliter circumcidi.  Precepit ergo Deus Abrahe, ut cir-  E  Sent. Ans. 88, 11—14  cumeideret  segregaret.  Ritus itaque circumecisionis ab Abra-  l  kurzer Zusatz  ham sumpsit exordium  est Jesu  Christi.  Sed queritur, cum fides iustificet,  Il  Augustinus: Semel im-  sicut scriptum est:  Iustus ex fide  molatus est Christus ed.  vivit, cur providentie divine placuit  Weisweiler 282, 18—28  superinducere circumeisionem  aCc-  cessisset meritum.  Beda namque testante idem auxilium  Il  .. patebat.  Zusatz der Beda_stelle  Creditur etiam circumeisio illi populo  Augustinus: Semel im-  Dei ideo fuisse data, ut sicut a ceteris  molatus est Christus:  gentibus distabat in interiore homine,  283,  —x  sic quoque in exteriore homine discer-  Aheretur per circumcisionem.  Sacramentum autem, id est sacre rei  Il  ebd. 288, 25—27  signum, est illa pellicula, quam pre-  puciabant Iudei  exprobantur esse  a Iudeis,  Res autem sacramenti est spiritualis  Il  Zusatz  circumeisio, quam significat carnalis,  quam spiritualem in die iudicii ac-ı  cipiemus  sed ut iustus appareret.  Queritur, si sancta atque utilis erat  = Augustinus: Semel im-  circumeisio, cur debuit mutari ... de-  molatus est Christus:  monstretur.  =  >  283, 3—11  sit circumcisio  Queritur, cur solis masculis imposita  mulieribus autem  ebd. 285, 22—286, 3  non.  =  Que tamen licet non sint circumeise,  ebd. 289, 18—19  solempnibus tamen hostiis ab originali  peccato purgate sunt.  N virili membro amputatio peccati  Il  ebd. 289, 20—24  ostendi debuit ..  ad remissionem.  l  N ceteris vero membris non est im-  ebd. 290, 9—11  pleta  circumcidi.  %_ Vgl. Wien, Cod. lat. 854, fol. 31 f. oder Clm 12668, fol. 27  als Zeichen, daß die Stelle in der Schule gebräuchlich war.Sent. Ans 88, 1—10

iustliicarı mMeruit.
Quatuor unt eges, eterna,Die ältesten scholastischen Gesamtdarstellungen der Theologie 357  Sent. AÄns. durch den Verfasser von Pr. rer. or. wiederum  ganz deutlich wird, sei kurz diese Stelle vorgelegt.  Prima rerum origo  Quellen  (Clm 2598, fol. 38 ff.)  Quia ergo homo a recto ordine de-  Il  Sent. Ans. 87, 4—4 v. u.  viavit, penituit Deum fecisse hominem  quod priores fecerant.  Abrahe primum manifestata est ...  Sent. Ans. 88, 1—10  iustificari meruit.  Quatuor sunt leges, eterna, concessa  =  ... de iustitia Dei.  Schule®  Einzelsentenz der  an circumeisio  illis  Queri  potest,  = Sent. Ans. 89, 3—25  nem valeret .  solis, qui circumdabantur ad remissio-  sanctificavit.  =  z  Si ideo Salvator baptizatus est, ut  Zusatz_  exemplum esset,  quare circumcisus  prohibuit ceteros circumceidi. Circum-  cisio preteriti  temporis  mandatum  est... post Christum non adhuc opor-  tuit carnaliter circumcidi.  Precepit ergo Deus Abrahe, ut cir-  E  Sent. Ans. 88, 11—14  cumeideret  segregaret.  Ritus itaque circumecisionis ab Abra-  l  kurzer Zusatz  ham sumpsit exordium  est Jesu  Christi.  Sed queritur, cum fides iustificet,  Il  Augustinus: Semel im-  sicut scriptum est:  Iustus ex fide  molatus est Christus ed.  vivit, cur providentie divine placuit  Weisweiler 282, 18—28  superinducere circumeisionem  aCc-  cessisset meritum.  Beda namque testante idem auxilium  Il  .. patebat.  Zusatz der Beda_stelle  Creditur etiam circumeisio illi populo  Augustinus: Semel im-  Dei ideo fuisse data, ut sicut a ceteris  molatus est Christus:  gentibus distabat in interiore homine,  283,  —x  sic quoque in exteriore homine discer-  Aheretur per circumcisionem.  Sacramentum autem, id est sacre rei  Il  ebd. 288, 25—27  signum, est illa pellicula, quam pre-  puciabant Iudei  exprobantur esse  a Iudeis,  Res autem sacramenti est spiritualis  Il  Zusatz  circumeisio, quam significat carnalis,  quam spiritualem in die iudicii ac-ı  cipiemus  sed ut iustus appareret.  Queritur, si sancta atque utilis erat  = Augustinus: Semel im-  circumeisio, cur debuit mutari ... de-  molatus est Christus:  monstretur.  =  >  283, 3—11  sit circumcisio  Queritur, cur solis masculis imposita  mulieribus autem  ebd. 285, 22—286, 3  non.  =  Que tamen licet non sint circumeise,  ebd. 289, 18—19  solempnibus tamen hostiis ab originali  peccato purgate sunt.  N virili membro amputatio peccati  Il  ebd. 289, 20—24  ostendi debuit ..  ad remissionem.  l  N ceteris vero membris non est im-  ebd. 290, 9—11  pleta  circumcidi.  %_ Vgl. Wien, Cod. lat. 854, fol. 31 f. oder Clm 12668, fol. 27  als Zeichen, daß die Stelle in der Schule gebräuchlich war.de iustitia Deli SchuEinzelsentenz der

CIrCUMCISIO 1SQuerl DOTEST, Sent. Ans ö9, 3925

Ne. valerei
sol1s, qui cCircumdabantur a.d Trem1sSs10-

sanctificavit.
S1 1de0O AalVator Daptizatus estT, ut Zusatz_exemplum esset, ua CITrCUMCISUS

prohibuit ceteros Circumeci1id.]. Circum-
C1S10 preteri1tl temporis andatum
est, DpOSt T1sStum NO:  =) uC OD  -
LU1G carnaliter Circumc1ldl.

recepli SI Deus Abrahe, ut CIr- Sent. Ans 8 9 11—14
cumecideret segregaret.

1CUS i1taque Circum«cisionis aD Dra- kurzer Zusatz
ham SUmMpPsSIt exordium est, Jesu
Christi

Sed Queritur, es l1ustificet, Augustinus eme 1M-
sicut cr1ptum est, USTUS de molatus est T1SLUS ed
Vivit, CUr prov]ıdentle divine placuit Weisweiler 282, 13— 928
superinducere Circumecisionem —
CcCessisset, meritum.

eda Namdue ‚EstLAanTte 1idem a uxilium
pate Zusatz der Beda_stelle

TEdILUFr eflam CIrcumMeCisiO ıL11 DOPUulo Augustinus eme. 1 -
Del 1deo fuisse data, ut S1iCut ceteris molatus est. T1ISTEUS
eNULUS 1staba; ın interiore homine, 283, S
S1IC QUOQUE iın exteriore homine discer-
neretur Der Circum«cisionem.

Sacramentum autem, 1 est, rei eb  Q 283, 25— 37
signum, est lla pellicula, Q U am DTe-Ducilabant el eXProbantur SSeEe

Iudeis
Res autem sacramenti est. SPIC1tUalis ZiusatzCIrCcUumMeisiO, U Ua significat carnalis,

quam Spirı1tualem ın die iudieli
C1lPlemus Sed ut i1ustus appareretQueritur, s1 sancta atque utilis erat Augustinus eme. 1M-Circumecisio, CT debuit mutariDie ältesten scholastischen Gesamtdarstellungen der Theologie 357  Sent. AÄns. durch den Verfasser von Pr. rer. or. wiederum  ganz deutlich wird, sei kurz diese Stelle vorgelegt.  Prima rerum origo  Quellen  (Clm 2598, fol. 38 ff.)  Quia ergo homo a recto ordine de-  Il  Sent. Ans. 87, 4—4 v. u.  viavit, penituit Deum fecisse hominem  quod priores fecerant.  Abrahe primum manifestata est ...  Sent. Ans. 88, 1—10  iustificari meruit.  Quatuor sunt leges, eterna, concessa  =  ... de iustitia Dei.  Schule®  Einzelsentenz der  an circumeisio  illis  Queri  potest,  = Sent. Ans. 89, 3—25  nem valeret .  solis, qui circumdabantur ad remissio-  sanctificavit.  =  z  Si ideo Salvator baptizatus est, ut  Zusatz_  exemplum esset,  quare circumcisus  prohibuit ceteros circumceidi. Circum-  cisio preteriti  temporis  mandatum  est... post Christum non adhuc opor-  tuit carnaliter circumcidi.  Precepit ergo Deus Abrahe, ut cir-  E  Sent. Ans. 88, 11—14  cumeideret  segregaret.  Ritus itaque circumecisionis ab Abra-  l  kurzer Zusatz  ham sumpsit exordium  est Jesu  Christi.  Sed queritur, cum fides iustificet,  Il  Augustinus: Semel im-  sicut scriptum est:  Iustus ex fide  molatus est Christus ed.  vivit, cur providentie divine placuit  Weisweiler 282, 18—28  superinducere circumeisionem  aCc-  cessisset meritum.  Beda namque testante idem auxilium  Il  .. patebat.  Zusatz der Beda_stelle  Creditur etiam circumeisio illi populo  Augustinus: Semel im-  Dei ideo fuisse data, ut sicut a ceteris  molatus est Christus:  gentibus distabat in interiore homine,  283,  —x  sic quoque in exteriore homine discer-  Aheretur per circumcisionem.  Sacramentum autem, id est sacre rei  Il  ebd. 288, 25—27  signum, est illa pellicula, quam pre-  puciabant Iudei  exprobantur esse  a Iudeis,  Res autem sacramenti est spiritualis  Il  Zusatz  circumeisio, quam significat carnalis,  quam spiritualem in die iudicii ac-ı  cipiemus  sed ut iustus appareret.  Queritur, si sancta atque utilis erat  = Augustinus: Semel im-  circumeisio, cur debuit mutari ... de-  molatus est Christus:  monstretur.  =  >  283, 3—11  sit circumcisio  Queritur, cur solis masculis imposita  mulieribus autem  ebd. 285, 22—286, 3  non.  =  Que tamen licet non sint circumeise,  ebd. 289, 18—19  solempnibus tamen hostiis ab originali  peccato purgate sunt.  N virili membro amputatio peccati  Il  ebd. 289, 20—24  ostendi debuit ..  ad remissionem.  l  N ceteris vero membris non est im-  ebd. 290, 9—11  pleta  circumcidi.  %_ Vgl. Wien, Cod. lat. 854, fol. 31 f. oder Clm 12668, fol. 27  als Zeichen, daß die Stelle in der Schule gebräuchlich war.de- molatus est T1STUS?monstretur. 283, A E n |
S1U CIrcumecisio

Queritur, (CULT SOlls masculis imposita
mulieribus autem

eb  Q 289, 22—286, 3
non

Que Lamen 1Ce NO  = 1n CIrcumecise, eb  Q 289, 13—19solempnibus tamen hostlis 3D originalipeccato purgate SUNt.
virili membro amputatio peccati eb  Q 289, 2024Ostendi debuit a remissionem.
Ceteris VeTrO0O membris MNO est 1 - eb!  Q 290, HSpleta cCircumeidi.

Vgl Wien, Cod lat. 854, tol 31V oder C Im 126068, folals Zeichen, daß die Stelle 1n der Schule gebräuchlich Wäar.
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OorTrTo octava die CirCUMC1S1O cele- Zusatz
rabatur, qula pPr1us SC Nulus seculi
etates358  Heinrich Weisweiler  Porro octava die circumcisio cele-  =  Zusatz  brabatur, quia prius sex huius seculi  etates ... et nostra est quandoque per-  ficienda.  Zusatz  ciditur ... in eternam Ierusalem trans-  Ipse etiam Christus primum circum-  ferretur.  — Augustinus: Semel im-  Petra autem, qua pueri circumcide-  molatus  est Christus:  bantur,  Christum significat, de quo  229, 12—13  apostolus: Petra autem erat Christus.  — Einzelsentenz der  Queri potest, quomodo vetus lex. dici-  Schule: Lottin, Sentenz  tur  Cessare  ut legem bonam  nr. 22  implere non possimus.  Sent. Ans. 92, 9—102, 17  Abraham genuit (Ysaac) et Ysaac  genuit Jacob .  re sibi iuret.  Augustinus dicit: Dico autem cari-  Väterquelle  tati vestre  .. Deus fallentem.  De votis diceendum est. Votum est  =$Sent. Ans. 102, 18—104,  voluntaria sponsio animi  .. CONCcessiO-  Q VW  nem.  De prophetia. Antequam accedamus  — HEinzelsentenz der  ad misterium incarnationis, convenit  Schule; ed. Lefevre, Les  aliquod prelibare de prophetia, quam  variations 75 ff.  prophete predicaverunt. Prophetia in-  et Sibilla.  terpretabatur visio  Nunc restat dicere de providentia.  = Sent. Ans. 89, 9. vV. u.  —90, 2 v. u.  Quid est ergo, quod Dominus per Ma-  lachiam prophetam dixit: Jacob elegi  ... beatificat.  Es wechselt also auch hier eine Quelle mit der anderen in  Pr: rer. or. ab. Die Sammlerart des Verfassers wird erneut  sichtbar. Es zeigt sich dabei vor allem wieder, daß keine  der feststellbaren neuen Quellen in die Anselmsentenzen  übergegangen ist. Sollten diese also erst später als Auszug  von Pr. rer. or. entstanden sein, dann hätten wir in diesem  Exzerpt das selbständige ursprüngliche Material des Ver-  fassers von Pr. rer. or. und müßten so annehmen, daß die  Sent. Ans. wenigstens als geistiges Gut des Zusammenstel-  lers schon vorher bestanden haben. Daß ein Späterer, dem  Verfasser Fremder, diese eigenen Gedanken so genau her-  ausgelöst haben soll aus all dem unpersönlichen fremden  Gut, dürfte psychologisch kaum annehmbar sein, besonders  da die Sent. Ans. in sich ja auch keine geschlossene ein-  heitliche Darstellung sind, sondern eine zusammengestellte  Arbeit enthalten.  Eine solche loszulösen, warı noch viel  schwieriger, da die inneren Kennzeichen der Zusammengehö-  rigkeit ausfallen. Wir kommen also wiederum zu, unserem  Ergebnis: Pr. rer. or. nimmt als Urquelle die Sent. Ans. und  erweitert sie durch Hinzufügen von vielerlei Quellen zu einem  vollständigeren Werk.e nNnOsStra est quandoque DEeI -
ficienda. Z.uSsatz
C1d1tur ın eternam Ilerusalem Lrans-1pse etiam T1STUS primum CITrCUM-

ferretur. Augustinus eme 1M.-elra autem, qua puer1 circumelde-
molatus est. T1SCTUSbantur, T1sStum significat, de quO 229, \ 0apostolus: etira autem Tal TISCEU Einzelsentenz derQuer1 potest, quomOodo VeLUS lex diel-
Schule Lottin, SentenzLUr ut bonam

mplere NO  > POSSIMUS. Sent Ans 92, 9—102,Abraham genult Y saacCc) et; saacCc
geNUulL aCcCo 1b1 iuret.

Augustinus 1C1 DIico autem arl- Väterauelle
tatl vestre Deus fallentem.

De VOLIS dieendum est otLum est. — Sent. Ans 102, 13—104,
voluntarlia SPONS1IO animı1 cCONCESS1O-
Nem

prophetla. ntequam aCccedamus Einzelsentenz der
ad mister1ium incarnation1ls, convenit Schule; ed Lefevre, Lies
aliquod prelibare de prophetla, QUaIL variatlons
prophete predicaverunt. Prophetia i1N-

et Sibilla.terpretabatur Vislo

Nunc restat dicere providentla. Sent Ans 8 9 w U,
—. V1uld est ergo, Quod OMINUS Der Ma-

achilam prophetam 1X1 aCco eleg1
beatificat

Es wechselt a1sS0O auch hıer eine Quelle mit der anderen ı1n
Dr r  ; ab Die Sammlerart des Veriassers wird ErNEeuUTt
S1C  ar Es Ze1G sich 21 VOT em wieder, daß keine
der feststellbaren Quellen 1n die Anselmsentenzen
übergegangen ist Sollten diese also erst später als AÄuszug
Vonmn Dr L  — entstanden Se1nN, annn hätten WITr ın diesem
Exzerpt das selbständige ursprüngliche aterıa des Ver-
Tassers VOIN Pr LTer und mußten annehmen, daß dıe
Sent AÄAns wenigstens als geist1ges Gut des Zusammenstel-
lers schon vorher bestanden en Daß 21n päterer, dem
Veriasser Fremder, diese eigenen £danken her-
ausgelöst en soll dUus all dem unpersönlichen remden
Gut, dürtte psychologisch kaum annehmbar se1in, hbesonders
da die Sent AÄAns 1ın sıch Ja auch keine geschlossene C1N-
heitliche Darstellung sind, sondern e1INe zusammengestellte
Arbeit enthalten Eine solche loszulösen, Wäar noch viel
schwieri1ger, da die inneren Kennzeichen der Zusammengehö-
rigkeit austallen Wiır kommen also wiederum uUunNsSeren]

rgebnis: Dr r  E nımmt als rquelle die Sent Ans und
erweiıtert S1C Urc Hinzufügen VON vielerlei Quellen e1iınem
vollständigeren Werk
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Diese Quellenlage ergıibt sich ndlich aber N1iC TIUT
dus der groben Zusammenstellung der Quellen S1C sich
auch O1 kleiner aber eSTO bezeichnenderer Fin-
zelheiten Aut CINIGE S11 hingewliesen

SO verrät sich die Einarbeit der verschiedenen Quellen
obschon S1C allgemeinen sehr kunstvall vollzogen wurde
doch CIN1LGECNM Stellen uUurc N1IC. Gallz ausgeglichene
Ubergänge Das 1ST eiwa der Fall Del der rage W1© ott
d1ıe rDSunde auch m ind geben könne das VOIN Je-
autitenr und hereıts gerechtfertigten Eltern geboren
werde Hier ©1 (Da ZUSLICLA pereunt Oua Zustitia
Die LÖSUNG dieser unschönen Wiederholung die
Quellenlage Es 1ST zunächst p Stelle AUuUS den Sent
Ans welche d1ie rage stellt Sed 1C1
aliquis er1to 1lı dampnantur YUul parentibus originaliı
peccato ODNOX11IS nascuntiur hIis autem qu1ibus OTr1GQ11d-
lis macula deleta ost NeC Propr14 DerSonNnäa peccant GUA
ULSLICLIA pereunt? (ed Bliemetzrieder 73) Die Antwort wird

Dr LT dus Sentenz VOIN Potest quid S17
peccatum Nur 1ST der Übergang SCHIEeC geraten
da @T Zu WOTFrLIlC. dUus der Quelle wurde
SO omMm ZUur störenden Wiederholung der etzten OrTe
Dua LUSLEItIG peccatum CUu  - ul Concipıtur H1Ss oPd-
ur (ed Weisweiler 264 306)

Eine ahnlıche Unvollkommenheit die 1CC die Einarbeit
NCUEC Quellen die Anselmsentenzen entstanden 1ST Z
sich der dadurch bedingten zweimaligen ellung einzelner
FYOOLEME SO wird etwa die rage OD Hunger uUurs und
er Folgen un Straien der TDSunde sSind zweimal
Dr LTr behandelt einmal and der Ausführungen
der Sent Ans das andere Mal auTt Tun: der Darlegungen
VOoOonNn Hotest qu1d S1T peccatum Das 1ST doppelt aut-
Tallıg, da die beiden Stellen Janz verschiedene Lösungen der
rage Dringen. ach den Sent AÄns 1eg die Beantwortung

der ichtung, daß keine Belästigung UrcCc den Hunger
Paradieseszustand vorhanden Wr (ed Bliemetzrieder

66 15') ach Potest quid S1T peccatum aber darın
daß UUr die ofentia N1IC aber der CIUS (wie 21m Ster-
ben) vorlag (ed Weisweiler 263 IT fol 19)

K  K e  e

Ich gebe 11UN Zu Schluß wieder eC1iNe d
VONMN Pr LT O wen1gstens den IUr diese Arbeit Be-
tracht kommenden gröberen Linien So erhält Man zugleich

1NDI1C 1 den C1ICALUM der behandelten Fragen
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Grundgelegt ist @1 ernNeut dıe Munchener Überlieferung
des CIm 2598 (aus Alderspach Fur den erstien ich-
lenden 'Teil wurde Wiıen, Cod. lat. 85 herangezogen.

PrimaI Or120. Quellen
Prima Ori1go et ‚U omn1ıum Sent ANns 4 9 j

Deus eternallter ın OmMNIiIbuUs eX1isStenNs 4 'g
invarlabiliter DOost OmMn12 interminabi-
1lter CTeAaVIT MunNdum 1d est,
creatLuram 1)

1O.  5 SecCcUNdUmM exemplar IC> 1PSas Vateraquelle
produceret

Hulus creaticnis 252 NO.  5 ast, d1i- Sent. Ans 4 ‘9 12—49,
vine Deatltudiniıs amplificatlo a mM1 Einschub AUS ater-
similitudinem primi Nomi1inıs aCctie quelle
v . 2))

1n SSE speclali prima Väterquelle
NO.  5 differant, anıma requlem nNOoDblis
prestat (

De qualitate Creationis angelorum
Creans autem Deus duas rationales Sent AÄAns. 4 9 12—50,

creaturas sed 19(0)  5 mer1itum (27:—3) (2 kleine Ein-
schiebsel AUS ater-
quelle)

Hec est. autem ‚U: liberi arbDitrll. Väterauelle
Unde Augustinus AatUls ‚A, U: est,
dedisse credendum est

Deus Nım CIeaNlS hominem a Z10- Potest. queri 260, 17—
1am perc1plendum condita Iuit 261,
(3S—3)

Sed 9110 MOdo ın angelis alıter Sent Ans. 5 9 V,
DOost resurrectionem (37)

Diversos i1g1tur STAatus liberi arbıtcrıl “ DE  Sent Ans 5l, ; —-
prou 9 CXSCQUAMUF. In —-
gells plene el perfecte impugnabat
(3

Sed SUue D' voluntatis AaUC- Väterauelle
Ooritas Jeroniml, qui (3V

Scr1ibens a amasum Vgl Sent. Ans 5 ‚9 HN
amıserunt confirmati (3Y=—4

QuomOodo ergo cConIifirmatl, S1 iın Sent. Ans 5 ‚9
utramaue partem possunt deflecti?
Sed n1 quidem S1IC in malo sunt de-

Ve. vel fiacere (4)pressi
NO  5 quin DPOSSINT quantum A, — Väterauelleturam, eStAatLur Jeronimus ob-

ligati (4)
Isti VeTrTO gratie Dei coherentes S1IC Sent. Ans 5 9 Ö

ın bono SUnt confirmati, ut NUMdUamMmalum declinent (4)
110.  5 quidem Carentes potestate, qua Zusatz

hoc pOosSsSiNTt naturaliter, sed quantuma cohesionem gratie impossibile est.
els VvVe malum vel iacere (4)

Item hiec Oritur questlo, U: iın Sent. Ans 5 9 15—55, 3
bonis angeils qul1dam minoris, quidam.
VeTrO aloris SINT aAlgnitatis dig-nNn]ores SUunt, al11ls (4

1DSO homine ante ‚ASUu] DOt- Ziusatz
Tal (4)

Hic notandum, Quod QUamVIls Carnis Sent. Ans ol, T
corpulentlia aggravabat (4)
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Eit videndum est, Quod liberum ar- ZiUuSatz
bitrium 911} in ratione dominetur

gec autem ad plenum repellebat Sent Ans 6 9 M

iutura VeIrO 30a 266 gravabi Sent 51, —11
(4V

De dignitate CYEALiONLS diaboli
Creavit aUTtem Deus inter ceteros Sant. Ans 5 12—953,

Oomn12 SS6 ceperun!' mM1 wel kleinen .angelos
(4'—5”) SatLzen der Väteraquelle

Augustinus Augu-
StEINUS

kurzer Z.usatzQueritur S1 ille angelus dulcedinem
NucCbeatitudinIls degustaverl

mereretur (5 Sent Ans 5 9 15—S1 enNnım ın beatitudine aliquando
ulsset. attıiıngere 1NO.  5 potest (57)

Queritur, Qu1s 10OCUSs habita- T MDE  Sent. Ans 09 13—D54,
tionl S11 deputatus. Qquod dicitur
Qula NU. necessitate impuls]ı —
ceant (B

uer1tur hic, Ul Deus abolum Sent. Ans 99,
creaverit, Q UCILL lJapsurum SSe DEC-
SC1ViL malorum confirmati SuUnNtT (6)

Nis1ı enım angelus imperfectionem Potest, queri 62, 6—29
deceptione (6:=67

Sed 1C1 ad hoc aliquis, Uua. 1abı Sent Ans. JI, 10—16
permis]' mala SS5e sinerentur (6”)

De hOminis Creatione
Corpoream auUutem creaturam Sent. Ans. DD, 17—56, Z

est principium (6'—7)
111 dicunt, in creatione homi- Zusat@N1ıs Sanctia T1IN1TAaSs legatur dixisse:

Faciamus hoc est discretionem boni
et maLlı habere (

Accipiatur etilam imago PDTO COIl- Sent. Ans 5 » 2 V. u.
fiormitate anımam ec1ı ail, CONMN- Y

1UNX1% (7)
Sed queritur iterum, utrum fecerit Potest queri 260, GL17

CU| mortalem vel immortalem in
naturam translierunt nNnecessariorum
(T=—=Y

Queritur, quid S1T, Qquod cr1ptum est Väterauelle
Sufflavit Deus iın facliem Hoc SO1Vit
Augustinus et atum eDO
ec1l ('7Y) Sent. Ans DW 14—583,Hoc MOdoOo Deus primum hominem (mit ‚Wwel kleinen.CreaVvit. 10S 10  - S1C NO  5 en- Zusatzen)derunt (MV= B

Augustinus iın Genes!]1:‘ Paradisus Väterauelle
locus quldam intelligitur MDro0-
S1US:! Non est 1idem operarı COIl-
summata custodiat (8)

Posito CISO dam CUu)l CONSOrTe SUa Sent 5 9 u.
ın paradlso NO.  ; gustarent (87Y) —— v

Q@Quorum ULLUIN servandum Tal Väteraquelle
Augustinus Ambrosius eminere
NOn posset (37)

Et sciendum est Qquod NO  5 1deo Sent. Ans D83, 1D
prohibuit gustari de 1gno0 scientie boni x
et, mall, quia NnNOxium inveniret (37)
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Nde Augustinus dicit Qui eceralt Väterquelle
omnla Va bona precepti (8”)

1gnum autem 1STUl onl sc1 Sent. Ans DO,
elt mali & — —59,

uod autem utriusqaue Ambrosi1us Väteraqauelle
scientla malı (9)

sed USUusSs (9) Sent. 5 9 8— 10ignum er vite
nNnde Augustinus Potuit Deus Vaterquelle

Augustinus voluntas Del (9—9v
12aDO0O1US erg astutiam es1ig- ent. 5 9 11—60,

naret (9”)
Unde Augustinus Non est. DEI- Väterauelle

M1ISSUS nNOoc angelicum (9”)
Eva autem, CU.: UC esset implex Sent Ans. 6 9 6—61, 855

Obediens pDerstitisset 9v — 10)
nde Augustinus S1 queritur VäterquelleAmbrosius indubitanter videtur

(10—107”)
Sed prlor auctor1itas S1C DOotest 1In- Sent Ans 61, 1014

telligi Nequaquam 0OMO ‚. DUNMN1ILUS
fuit

uod eilam DeTr 1DSsa verba Augu- Väteraquelle
SEIN1 videtur intelligl AmDbrosius

Ambrosius AmDbroslus que
sunt spiritualia 10— 1

S1ic ET et Eiva DE serpentem et Sent. Ans 61, 20—64, 11
dam DETI 1psam educta peccaverunt

Sa l1vOos fieri NM
mit wenigen usatzen
a UuS der Väterquelle

Sic Oquitur Augustulnus: Videndum Väteraquelle
est362  Heinrich Weisweiler  Unde Augustinus dicit: Qui fecerat  Il  Väterquelle  ‚omnia valde bona  .. precepti (8’)  Lignum autem istud  boni sel.  Il  Sent. Ans. 58, 1'v— U:  et mali (8'—9)  —59, 8  Quod autem utriusque ... Ambrosius  Väterquelle  scientia .'mali . (9)  sed usus (9)  Sent. Ans. 59, 8—10  Lignum vero vite  H  Unde Augustinus: Potuit Deus  Väterquelle  Augustinus  voluntas Dei (9—9”)  Il  Diabolus ergo  astutiam desig-  Sent. Ans. 59, 11—60, 6  naret (9*)  Unde Augustinus:  Non est per-  Väterquelle  missus  hoc angelicum (9”)  Eva autem, cum adhuc esset simplex  l  Sent. Ans. 60, 6—61, 8°  obediens perstitisset (9‘—10)  Unde Augustinus:  Si queritur  Väterquelle  ‚Ambrosius  indubitanter videtur  (10—107)  Sed prior auctoritas sic potest in-  Sent. Ans. 61, 10—17  telligi: Nequaquam homo  .. punitus  ul (07  Quod etiam per ipsa verba Augu-  Väterquelle  stini videtur intelligi  Ambrosius  Ambrosius  Ambrosius  que  ‚sunt spiritualia (10‘%—12')  Sic ergo et Eva per serpentem et  = Sent. Ans. 61, 20—64, 11  Adam per ipsam seducta peccaverunt  salvos fieri (13—137  (mit wenigen Zusätzen  =  0  aus der Väterquelle)  Sic loquitur Augustinus: Videndum  Väterquelle  est ... discrepet vel concordet (13' —  147  —_  Que quamvis concordet  volun-  —  Sent. Ans. 64, 2 v. u.  tatem Dei (14”  —65,  Et sic bone voluntati Dei pietas ali-  -  Väterquelle  cuius potius consonat ... Unde Augu-  stinus: Tantum interest ... quod non  possit (14')  Adam ergo peccans contra volunta-  =  Sent. Ans.  64, 12—2  tem ... ut malum (14'—15)  Quia cum eum male usurum libero  :v'kl%iner Zusatz  arbitrio  . bona (15)  Voluntas: hominum duplex est  k  E  Sent. Ans. 65, 7—66, 5  penas sustinuit (15—15°)  Cum ergo queritur, utrum fames et  Il  retekt queri 263, 14—22  sitis  sunt pena peccati (15‘—16)  Pro qua etiam facta est liberi arbi-  l  Sent. Ans. 66, 4 v. u.  trii in homine depressio  appellatur  —67, 4;.67, 13—18  Il  Cur enim prius sentiunt penas  Potest queri 264, 10—18  cOoNseNsisse constat (16  il  Ad hoc respondetur sic: Ipse merito  Sent. Ans. 67, 18—68, 10  dampnamur (16—16”  De peccato  Siehe die Analyse dieses Kapitels  <‚oben S. 353—355  (De lege naturali et scripta)  Vgl. die Analyse oben S. 357 £.  De incarnatione Domini  Nunc post omnia consequentur agen-  = "Zusatz  56 Siehe den Text Schrifttum 180, Anm. 68.discrenet vel concordet (137”
147

Que QUamVI1S concordet volun- Sent Ans 64, z
atem Del (14”

Et S1IC bone voluntatı Del pletas a li- Väterauelle
CU1lUS DOt1us consonat362  Heinrich Weisweiler  Unde Augustinus dicit: Qui fecerat  Il  Väterquelle  ‚omnia valde bona  .. precepti (8’)  Lignum autem istud  boni sel.  Il  Sent. Ans. 58, 1'v— U:  et mali (8'—9)  —59, 8  Quod autem utriusque ... Ambrosius  Väterquelle  scientia .'mali . (9)  sed usus (9)  Sent. Ans. 59, 8—10  Lignum vero vite  H  Unde Augustinus: Potuit Deus  Väterquelle  Augustinus  voluntas Dei (9—9”)  Il  Diabolus ergo  astutiam desig-  Sent. Ans. 59, 11—60, 6  naret (9*)  Unde Augustinus:  Non est per-  Väterquelle  missus  hoc angelicum (9”)  Eva autem, cum adhuc esset simplex  l  Sent. Ans. 60, 6—61, 8°  obediens perstitisset (9‘—10)  Unde Augustinus:  Si queritur  Väterquelle  ‚Ambrosius  indubitanter videtur  (10—107)  Sed prior auctoritas sic potest in-  Sent. Ans. 61, 10—17  telligi: Nequaquam homo  .. punitus  ul (07  Quod etiam per ipsa verba Augu-  Väterquelle  stini videtur intelligi  Ambrosius  Ambrosius  Ambrosius  que  ‚sunt spiritualia (10‘%—12')  Sic ergo et Eva per serpentem et  = Sent. Ans. 61, 20—64, 11  Adam per ipsam seducta peccaverunt  salvos fieri (13—137  (mit wenigen Zusätzen  =  0  aus der Väterquelle)  Sic loquitur Augustinus: Videndum  Väterquelle  est ... discrepet vel concordet (13' —  147  —_  Que quamvis concordet  volun-  —  Sent. Ans. 64, 2 v. u.  tatem Dei (14”  —65,  Et sic bone voluntati Dei pietas ali-  -  Väterquelle  cuius potius consonat ... Unde Augu-  stinus: Tantum interest ... quod non  possit (14')  Adam ergo peccans contra volunta-  =  Sent. Ans.  64, 12—2  tem ... ut malum (14'—15)  Quia cum eum male usurum libero  :v'kl%iner Zusatz  arbitrio  . bona (15)  Voluntas: hominum duplex est  k  E  Sent. Ans. 65, 7—66, 5  penas sustinuit (15—15°)  Cum ergo queritur, utrum fames et  Il  retekt queri 263, 14—22  sitis  sunt pena peccati (15‘—16)  Pro qua etiam facta est liberi arbi-  l  Sent. Ans. 66, 4 v. u.  trii in homine depressio  appellatur  —67, 4;.67, 13—18  Il  Cur enim prius sentiunt penas  Potest queri 264, 10—18  cOoNseNsisse constat (16  il  Ad hoc respondetur sic: Ipse merito  Sent. Ans. 67, 18—68, 10  dampnamur (16—16”  De peccato  Siehe die Analyse dieses Kapitels  <‚oben S. 353—355  (De lege naturali et scripta)  Vgl. die Analyse oben S. 357 £.  De incarnatione Domini  Nunc post omnia consequentur agen-  = "Zusatz  56 Siehe den Text Schrifttum 180, Anm. 68.nde Augu-
STiINUS: Tantum interest362  Heinrich Weisweiler  Unde Augustinus dicit: Qui fecerat  Il  Väterquelle  ‚omnia valde bona  .. precepti (8’)  Lignum autem istud  boni sel.  Il  Sent. Ans. 58, 1'v— U:  et mali (8'—9)  —59, 8  Quod autem utriusque ... Ambrosius  Väterquelle  scientia .'mali . (9)  sed usus (9)  Sent. Ans. 59, 8—10  Lignum vero vite  H  Unde Augustinus: Potuit Deus  Väterquelle  Augustinus  voluntas Dei (9—9”)  Il  Diabolus ergo  astutiam desig-  Sent. Ans. 59, 11—60, 6  naret (9*)  Unde Augustinus:  Non est per-  Väterquelle  missus  hoc angelicum (9”)  Eva autem, cum adhuc esset simplex  l  Sent. Ans. 60, 6—61, 8°  obediens perstitisset (9‘—10)  Unde Augustinus:  Si queritur  Väterquelle  ‚Ambrosius  indubitanter videtur  (10—107)  Sed prior auctoritas sic potest in-  Sent. Ans. 61, 10—17  telligi: Nequaquam homo  .. punitus  ul (07  Quod etiam per ipsa verba Augu-  Väterquelle  stini videtur intelligi  Ambrosius  Ambrosius  Ambrosius  que  ‚sunt spiritualia (10‘%—12')  Sic ergo et Eva per serpentem et  = Sent. Ans. 61, 20—64, 11  Adam per ipsam seducta peccaverunt  salvos fieri (13—137  (mit wenigen Zusätzen  =  0  aus der Väterquelle)  Sic loquitur Augustinus: Videndum  Väterquelle  est ... discrepet vel concordet (13' —  147  —_  Que quamvis concordet  volun-  —  Sent. Ans. 64, 2 v. u.  tatem Dei (14”  —65,  Et sic bone voluntati Dei pietas ali-  -  Väterquelle  cuius potius consonat ... Unde Augu-  stinus: Tantum interest ... quod non  possit (14')  Adam ergo peccans contra volunta-  =  Sent. Ans.  64, 12—2  tem ... ut malum (14'—15)  Quia cum eum male usurum libero  :v'kl%iner Zusatz  arbitrio  . bona (15)  Voluntas: hominum duplex est  k  E  Sent. Ans. 65, 7—66, 5  penas sustinuit (15—15°)  Cum ergo queritur, utrum fames et  Il  retekt queri 263, 14—22  sitis  sunt pena peccati (15‘—16)  Pro qua etiam facta est liberi arbi-  l  Sent. Ans. 66, 4 v. u.  trii in homine depressio  appellatur  —67, 4;.67, 13—18  Il  Cur enim prius sentiunt penas  Potest queri 264, 10—18  cOoNseNsisse constat (16  il  Ad hoc respondetur sic: Ipse merito  Sent. Ans. 67, 18—68, 10  dampnamur (16—16”  De peccato  Siehe die Analyse dieses Kapitels  <‚oben S. 353—355  (De lege naturali et scripta)  Vgl. die Analyse oben S. 357 £.  De incarnatione Domini  Nunc post omnia consequentur agen-  = "Zusatz  56 Siehe den Text Schrifttum 180, Anm. 68.quod NN
DOSSIT

dam CISO DECCAaIls contra volunta- Sent. Ans 64, —
tem362  Heinrich Weisweiler  Unde Augustinus dicit: Qui fecerat  Il  Väterquelle  ‚omnia valde bona  .. precepti (8’)  Lignum autem istud  boni sel.  Il  Sent. Ans. 58, 1'v— U:  et mali (8'—9)  —59, 8  Quod autem utriusque ... Ambrosius  Väterquelle  scientia .'mali . (9)  sed usus (9)  Sent. Ans. 59, 8—10  Lignum vero vite  H  Unde Augustinus: Potuit Deus  Väterquelle  Augustinus  voluntas Dei (9—9”)  Il  Diabolus ergo  astutiam desig-  Sent. Ans. 59, 11—60, 6  naret (9*)  Unde Augustinus:  Non est per-  Väterquelle  missus  hoc angelicum (9”)  Eva autem, cum adhuc esset simplex  l  Sent. Ans. 60, 6—61, 8°  obediens perstitisset (9‘—10)  Unde Augustinus:  Si queritur  Väterquelle  ‚Ambrosius  indubitanter videtur  (10—107)  Sed prior auctoritas sic potest in-  Sent. Ans. 61, 10—17  telligi: Nequaquam homo  .. punitus  ul (07  Quod etiam per ipsa verba Augu-  Väterquelle  stini videtur intelligi  Ambrosius  Ambrosius  Ambrosius  que  ‚sunt spiritualia (10‘%—12')  Sic ergo et Eva per serpentem et  = Sent. Ans. 61, 20—64, 11  Adam per ipsam seducta peccaverunt  salvos fieri (13—137  (mit wenigen Zusätzen  =  0  aus der Väterquelle)  Sic loquitur Augustinus: Videndum  Väterquelle  est ... discrepet vel concordet (13' —  147  —_  Que quamvis concordet  volun-  —  Sent. Ans. 64, 2 v. u.  tatem Dei (14”  —65,  Et sic bone voluntati Dei pietas ali-  -  Väterquelle  cuius potius consonat ... Unde Augu-  stinus: Tantum interest ... quod non  possit (14')  Adam ergo peccans contra volunta-  =  Sent. Ans.  64, 12—2  tem ... ut malum (14'—15)  Quia cum eum male usurum libero  :v'kl%iner Zusatz  arbitrio  . bona (15)  Voluntas: hominum duplex est  k  E  Sent. Ans. 65, 7—66, 5  penas sustinuit (15—15°)  Cum ergo queritur, utrum fames et  Il  retekt queri 263, 14—22  sitis  sunt pena peccati (15‘—16)  Pro qua etiam facta est liberi arbi-  l  Sent. Ans. 66, 4 v. u.  trii in homine depressio  appellatur  —67, 4;.67, 13—18  Il  Cur enim prius sentiunt penas  Potest queri 264, 10—18  cOoNseNsisse constat (16  il  Ad hoc respondetur sic: Ipse merito  Sent. Ans. 67, 18—68, 10  dampnamur (16—16”  De peccato  Siehe die Analyse dieses Kapitels  <‚oben S. 353—355  (De lege naturali et scripta)  Vgl. die Analyse oben S. 357 £.  De incarnatione Domini  Nunc post omnia consequentur agen-  = "Zusatz  56 Siehe den Text Schrifttum 180, Anm. 68.ut malum (14'—15)

Qula CeU. male libero TE Z.usatz
arbitrio bona 15)

oluntas Nnominum duplex est. Sent Ans 09, 1—66,
I SUSTEINUILT (1T5=15)

Cum CY8O queritur, utrum fames et vPcl>lt'est queri 263, 1422
S1U1IS SUNT, NEIlA peccatı (15‘'—16)

Pro qQua etiam actia est. liberi arbi- Sent Ans 6 9 N
trii ın homine depresslo appellatur 67, ID

Cur enım Pr1US sentiunt I1 Potest queri 264, 10—18
CONseNsIisSsSe constat (16

hoc respondetur S1IC ® Ipse meri1t0o Sent Ans. 67, 13—683, 10
dampnamur 16-—1

De nECCALO
1e. Clie Analyse dieses apnitels

oben 353—355

(De lege naturali et SCripta)
Vgl die Analyse ben 357

De IHCAFNAatLONE Dominı
Nunc DOST omn1a CONSEQUENLTUFr AaBCeI- Ziusatz

56 Siehe den ext Schrifttum 180, Änm
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dumı est de incarnatione Dominı
nostr1l esu Christi Primum ergo d1g-
NU inquisltione videtur, ua Deus

0ST. peccatum DOtlus hominem QuUamn
diabolum liberaveri1t, CU. uterque Satls
graviter deliquerit. quod dicecitur
Qula nNnOomOoO MINUS ın consentiendo
equales angelis Del A —43”)

uscepl CISO hominem unigeni1itus Z.usatz
Del 1il1us eterna 1ica promittı
(43‘ —49)

Euseblus ın Oomella : uld est, NOcC Einzelsentenz der
quod divinitas semetipsam exinanivit. Schule
Non poterat per virLutem et potentiam
brachli iustitla mundare potuisset
(49—49”)

Sed contra hOocC Quod diximus, hr1- Einzelsentenz der
stum Jege iusticie Viclsse diabolum Schule
ViCtUS aMi1sit (497” —50)

Videtur autem quod sine iNncarna- ZUSatz
tiONe Deus hominem iuste pDOosset -
berare, ita d1CcCO quantum ad 1aD01um

peccatum dimittere 50) Einzelsentenz mi1t Be-Hic notandum Quod ab] apostolo nutzung VO.  5 Lottin,dieitur a 110 NO.  ; redimı homi-
Sentienz anNnem 111UumM SUUM 1n mundum

(50—50”)

(De reparatione gENEFLS humani)
1dendum est QuomOdo el QUO tem- Sent Ans 7 '

DOIC humanum ‚U: reparatum S1U G
Tempus D dam nNcepitDie ältesten scholastischen Gesamtdarstellungen der Theologie 363  dum  est de  incarnatione  Domini  nostri Jesu Christi. Primum ergo dig-  num inquisitione videtur, quare Deus  ost peccatum .potius hominem quam  diabolum liberaverit, cum uterque satis  graviter deliquerit. Ad quod dicitur:  Quia homo minus in consentiendo  equales angelis Dei (A=48')  Suscepit ergo hominem unigenitus  Zusatz  Dei filius  eterna_ vita promittitur  (48“—49)  Eusebius in omelia: Quid est hoc  = HEinzelsentenz der  quod divinitas semetipsam exinanivit.  Schule *  Non poterat per virtutem et potentiam  brachii  iustitia mundare potuisset  (49—49”)  Sed contra hoc quod diximus, Chri-  = Einzelsentenz der  stum lege iusticie vicisse diabolum  Schule ®  victus amisit (49‘—50)  Videtur autem quod sine incarna-  =  —_  Zusatz  tione Deus hominem iuste posset li-  berare, ita dico quantum ad diabolum  peccatum dimittere (50)  — Einzelsentenz mit Be-  Hic notandum quod [ab] apostolo  nutzung  von Lottin,  dicitur alio non posse redimi homi-  Sentenz nr. 25  nem  filium  suum  in mundum  (50—50”)  (De reparatione generis humani)  Videndum est quomodo et quo tem-  = "Sent‘ Ans. 78, 3 v.'wW.  pore humanum genus reparatum Ssit.  —P79, 6  Tempus ab Adam incepit ... restaura-  ret (50°)  Lex autem naturalis in tres partes  = Sent. Ans. 79, 12—15  dividitur  relinquatur (50”)  Cum ergo Christus hominem as-  l  Vgl. Lottin, Sent. nr. 43  sumpsit, queritur in quo statu  quod dicendum est: Tres status homi-  nis ... officio functus est (50'—51)  Queritur,  cum ubique Deus totus  = Lottin, Sentenz nr. 39  esset, quomodo magis fuerit in utero  virginis  in utero virginis (51)  Divinitas diverso modo in creaturis  Vgl. Lefevre,  Les varia-  suis habitat ... personaliter unita con-  tions 3  cedatur (51)  Cum ergo constet salvandos per  Vgl. Sent. Ans. 79, 15—20  Christum redimi, tam illos, qui erant  sub naturali lege vel scripta quam  illos, qui sunt sub gratia, queritur,  quo sacramento hi qui erant sub na-  turali lege  curabant absolvere (51)  57 Vgl. Stuttgart, H B III, Cod. dogm. et polem. 34, fol. 23 {.  (Schrifttum 152 f.). — Da es möglich ist, daß die Sentenzen der  Stuttgarter Hs Exzerpte aus Pr. rer. or. darstellen und keine losen  Einzelabhandlungen der Schule sind, werden die wenigen durch die  Stuttgarter Überlieferung allein belegten Stellen vielleicht dea bis-  her noch unbekannten Zusätzen, die der Verfasser von Pr. rer. or.  einer uns noch fremden Quelle entnahm, beizurechnen sein.  58 Unter Benutzung der Sentenz Anselms De angelo magni Con-  silii (ed. Lefevre, Anselmi Laud. sent. exc. 17—19). Vgl. zu die-  ser Bearbeitung Schrifttum 157 f.restaura-
ret.

Lex autem naturalis in Lres partes Sent Ans 7 9 Tn
dividitur relinquatur

Cu)  S SIg T1ISLUS hominem - Vgl Lottin, Sent 43
SUumpsit, queritur 1n qQUO SLatu
Qquod dieendum est ' Ires StAatus 0M1-
N1sDie ältesten scholastischen Gesamtdarstellungen der Theologie 363  dum  est de  incarnatione  Domini  nostri Jesu Christi. Primum ergo dig-  num inquisitione videtur, quare Deus  ost peccatum .potius hominem quam  diabolum liberaverit, cum uterque satis  graviter deliquerit. Ad quod dicitur:  Quia homo minus in consentiendo  equales angelis Dei (A=48')  Suscepit ergo hominem unigenitus  Zusatz  Dei filius  eterna_ vita promittitur  (48“—49)  Eusebius in omelia: Quid est hoc  = HEinzelsentenz der  quod divinitas semetipsam exinanivit.  Schule *  Non poterat per virtutem et potentiam  brachii  iustitia mundare potuisset  (49—49”)  Sed contra hoc quod diximus, Chri-  = Einzelsentenz der  stum lege iusticie vicisse diabolum  Schule ®  victus amisit (49‘—50)  Videtur autem quod sine incarna-  =  —_  Zusatz  tione Deus hominem iuste posset li-  berare, ita dico quantum ad diabolum  peccatum dimittere (50)  — Einzelsentenz mit Be-  Hic notandum quod [ab] apostolo  nutzung  von Lottin,  dicitur alio non posse redimi homi-  Sentenz nr. 25  nem  filium  suum  in mundum  (50—50”)  (De reparatione generis humani)  Videndum est quomodo et quo tem-  = "Sent‘ Ans. 78, 3 v.'wW.  pore humanum genus reparatum Ssit.  —P79, 6  Tempus ab Adam incepit ... restaura-  ret (50°)  Lex autem naturalis in tres partes  = Sent. Ans. 79, 12—15  dividitur  relinquatur (50”)  Cum ergo Christus hominem as-  l  Vgl. Lottin, Sent. nr. 43  sumpsit, queritur in quo statu  quod dicendum est: Tres status homi-  nis ... officio functus est (50'—51)  Queritur,  cum ubique Deus totus  = Lottin, Sentenz nr. 39  esset, quomodo magis fuerit in utero  virginis  in utero virginis (51)  Divinitas diverso modo in creaturis  Vgl. Lefevre,  Les varia-  suis habitat ... personaliter unita con-  tions 3  cedatur (51)  Cum ergo constet salvandos per  Vgl. Sent. Ans. 79, 15—20  Christum redimi, tam illos, qui erant  sub naturali lege vel scripta quam  illos, qui sunt sub gratia, queritur,  quo sacramento hi qui erant sub na-  turali lege  curabant absolvere (51)  57 Vgl. Stuttgart, H B III, Cod. dogm. et polem. 34, fol. 23 {.  (Schrifttum 152 f.). — Da es möglich ist, daß die Sentenzen der  Stuttgarter Hs Exzerpte aus Pr. rer. or. darstellen und keine losen  Einzelabhandlungen der Schule sind, werden die wenigen durch die  Stuttgarter Überlieferung allein belegten Stellen vielleicht dea bis-  her noch unbekannten Zusätzen, die der Verfasser von Pr. rer. or.  einer uns noch fremden Quelle entnahm, beizurechnen sein.  58 Unter Benutzung der Sentenz Anselms De angelo magni Con-  silii (ed. Lefevre, Anselmi Laud. sent. exc. 17—19). Vgl. zu die-  ser Bearbeitung Schrifttum 157 f.oIificio unctus est (50‘'—51)

Queri1tur, CU. ublque Deus OLUS Lottin, Sentenz 39
esSSseL, QuUOomMOdO magi1s fuerit iın utero
virginls iın utero virginils 51)

Divinitas diverso mMOdoO 1n creaturis Vgl Lefevre, Les varla-
uls habitat personaliter un1ıta COI1l- L10NS
cedatur 51)

Cum erzo constet salvandos DEI Vgl Sent. Ans 79, 19-— 20
T1SEUmM rediml,; LamM 1l  OS, qui erant
SU naturalı lJege vel cripta QUaIN
1.  OS, qul SUNT Sub gratla, queritur,
QUO Ssacramento nl quil erant Sub -
turali lege curaban absolvere (51)

B' Vgl Stuttgart, Ha Cod dogm el polem. 4, tol
(Schrifttum 152 Da möglich 1ST, daß die Sentenzen der
Stuftigarter Hs Xzerpte dus Dr TerTr. O darstellen und eine osen
Einzelabhandlungen der Schule sind, werden die wenigen durch die
Stuttgartier Überlieferung allein elegien Stellen viellzicht den bis
her noch unbekannten Zusätzen, die der Verfasser VOIN Dr LeT (
einer uNs noch remden Quelle entnahm, beizurechnen e1in.

nier Benutzung der Sentenz Anselms De angelo magnı COIMN-
s1ilil (ed Leifevre, Anselmi Laud. Sent. EXC. 17—19 Vgl die-
Soer Bearbeitung Schrifttum 157
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Queritur autem Ua em Nasbuerint Vgl Ssent ANns 79,
bis 517)

ın S PC eTO minime : (51 .

Qul1a er hic mentlo acta est def1lde et, SDC, Que NO  @} confierunt alutem Vgl. Sent.  18.79 Ans 105, 6—i08‚
1inNe Carltate, dieendum est aliquid de
Carltate. Quam 1IMMOT, qui est
IN1it1ium saplentie, indicat, rel1ban-dum estT, aliquid de Lmore. Sciendum.
est, EISO, QUOd quatuor SUNT, tLimores

CIUuceEmM Obedientie habemus (l
53)

His de LmMore premissis de Carltate Vgl Sent. Ans 8 9 V, U:aliquid dieendum videtur. Hoc autem _]_‚pr'ımum Notandum est, Qquod NOcC —
cabulum Carltas aliquando CC1D1ILUrPICr1ItUS Sancti eputatur
CU. mercenarlis (53)

Diligimus CTgO propter 1PpSUum antum ZıUusatznobis impendendum (53—53")uDb1ltarı eTrO solet, utrum 1leCctl0 Lefevre, Lies varlations
X1m1
Del ce)  a empore dilectionem DTO-nutrienda (53VY

19(0)  5 malum (54)
Duo autem unt in Proximo elt Sent. Ans öl, I3
Notandum, QuOod quidam dicunt iınaifectu Carltatis 1810)  5 SSE Oordinem ei Lfoft3tin, Sentenz 4 '#

1Ppsum equaliter haberi CTEa N!  'eiIifectum VerO DET: D' varlarl. Hii
CoONcedunt iın eX1ibitione necessarlorum
DrOoX1imis Dr1US SSe subveniendum.Cum NnNnım eqdQue equaliterllıgere (54) 61

SÜls S1IC precedentibus OPPONItUrQuod iın Cantiecis dicitur Ordinavit Vgl ent ÄAns öl, 17—23ONO regenerationis (54)Queritur, S1 stquam aliquis semelSUSC1IpHit Carltatem, amıttat Ca Vgl Sent. AÄAns 8 9 V Ü:
onı @1 malı parlter participare DOS-

.
SINT 4— 547

Queritur, CU carıtas faciat unita- Vgl Sent AÄAns 8 ‚9 1 —18tem ecclesie, S1 i1lli oll 1Ppsam habeant,qul sunt ın ecclesija. Sed constat COr-nelium SsSed NO  5 CONvVertitur
Queritur de baptizatis, antequam Senpeccent, in ecclesia SUnNTt. T;.  Ans 83, 5}  Q

habuerint
Hic queritur, sS1 ı11i qul habent arl- ZiıUSatzatem, Crimen pPOssint Committere.uod fMer|l, ate avl

gn Del (54v
Potest etiam Querl] Qquası contra- sSent. Ans 8 9 14—920r11s, S1 ille qui NO  @} Carltatem1ve 1delis 1Ve inIiidelis DOssit

MmMnNniIs Vita infideliumpeccatum (54r
De infideli autem 21it Augustinus Ziusatz

59 Es ist hier die
garTtT, III, Cod

gleiche Bearbeitung vorgelegt WI1e 1ın Stutt-
0101 et olem 5 } Tol 18V% 12 Schrift-LUm 155 f} gezelOT ist, daß 0S sich e1INe Bearbeitung derForm, WI1e S1C 1n den Sent. AÄns steht, handelt.ext siche oben 250

ext vgl oben 2592
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Non est, TUCtLUS s execrabilis
(54'—55)

OIiIerun:'Oratlon1bus a11Lem Sent AÄAns 839,19—36,3
05

ub1ıtarı sole multis, elemo- ed. W eiswelıiler, Schri1ft-
ine qQUe aD 1S 1UNT, Qul in criminallı m 1
DeCcCAato SUnNTtDie ältesten scholastischen Gesamtdar}stellungen der Theologie 365  Non est frucetus  est execrabilis  (547—55)  offerunt  Il  De orationibus autem  Sent. Ans. 85,19—86,3  S  Il  Dubitari solet a multis, an elemo-  ed. Weisweiler, Schrift-  sine que ab illis fiunt, qui in criminali  tum 1  peccato sunt ... evigilavit (55)  —  Quoniam mentio facta est de ele-  =E  ed. Bliemetzrieder,  mosina, plura inquirenda sunt de ele-  Pieces 73  mosina. Tria debent considerari  ad munera eius (55—55°)  Quibus autem impendenda est  = Zusatz  infirmos dampnaret (55’'—56)  De  clavibus  ecclesie.  Auctoritate  = HEinzelsentenz der  sanctorum patrum  dimittere . (56  Schule; vgl. Schrifttum  .  156 f., 380 f.  Symoniaca heresis a Symone mago,  =  ıer  ut quidam voluerunt, non habuit prin-  ed. Lefevre, Les varia-  tions 50—54, 8  cipium  expellere debet (58—59”)  est  Quia vero simoniaca species  = ed. Weisweiler, Schrift-  heretice pravitatis, ponamus diffinitio-  tum, 14l  (Teiledition) ;  nem heretici  . proficeiunt (59”)  ganz  in Stuttgart a.  Cum .primitus ad baptismum ac-  :aäd. 1äliemetzrieder, Sen-  cedentibus  amor Dei (59%—61')  tenzen 120—12  Tria sunt, quibus acceditur ad sa-  = Zusatz  cramentum baptismatis suscipiendum  christianus: penitentia, exorcismus id  est abrenuntiatio sathane, instructio  Hidei„(61%  Notandum vero, quod non sine my-  = ed. Bliemetzrieder, Sen-  sterio quatuor cruces in corpore sus-  tenzen 114, 4 v. u. —115,  cipit cristianus:  primam in bpectore  I V  confirmationis (61'—62  Il  ed. ebd. 110, 7—8 Vv. u.  (62—62")  Manifestum est ... seculorum. Amen  Virtus. in. presentia _ Trinitatis  ‚02  ed. ebd. 113—114  De sacramento baptismatis hoc modo  U  Tauflehre der Schule;  videtur congrue agendum ... decretum  vgl. Schrifttum 142 {ff,,  est (62'—68”)  149, 161, 381  = HEucharistielehre der  De corpore Domini sic oportune  venisse rem (68'—73”).  Schule. Vgl. Schrifttum  144 f., 161, 381 ®  Aus dieser Analyse geht hervor, wie der Grundstock von  Pr. rer. or. die Anselmsentenzen bilden‘*. . Um :sie ranken sich  die übrigen Ausführungen. Vor allem ist die deutlich an  ihren vielen Zitaten aus der Patristik feststellbare Väter-  62 Ist in der Überlieferung des Clm 2598 in 'die folgende Lehre  eingearbeitet, während die‘ Sentenz sonst noch allein steht. Siehe  Schrifttum 142 if.  63 In Clm 2598 ist die Schulsentenz: In sacramento altaris sep-  tem attendenda sunt (ed. Bliemetzrieder, Anselms von Laon Ssyst.  Sent. 115 ff.) hier eingearbeitet, während sie sonst noch allein  neben der anderen Lehre steht (Schrifttum 144 {ff.).  $ Es sind nur ganz wenige Stellen der Sent. Ans., die von Pr.  rer, or. nicht übernommen sind. Dabei kann man fast immer auch  den Grund dafür noch. erkennen: entweder wird das betreffende  Lehrstück als Ganzes von Pr. rer. or. nicht behandelt, wie etwa die  Gotteslehre, oder die betr. Darlegungen sind aus einer anderen  Quelle von Pr.rer.or. genommen. Hier die nichtübernommenen Stel-  len mit dem Grund in Klammern: ed. Bliemetzrieder 47, 3—48, 9evigilavit (55)

Quonl1am mMentlo aCcia est de ele- <Tel Bliemetzrieder,
mosina, ra inquirenda unt de ele- Pieces
mosina. Aa debent, considerari
a INUuNeTa 1US (55—557)

Quibus autem impendenda est, ZiUSatz
infirmos dampnaret (55—56)

clavıbus ecclesi1ie., Auctoritate Einzelsentenz der
SanctLorum T dimittere (56 Schule; vgl Schrififttum

156 f 9 380
SyYMON1aACa heresis SymMOoNe MaSoO,

ut qui1dam voluerunt, NO.  5 habuit pr1IN-
ed Lefevre, Lies varla-

L10NS 90—9534,
c1p1um expellere (53—597)

estQula erIroC simonlaca specles ed Weisweiler, Schri11it-
heretice pravitatis, DONAaMMUS diffinıtio- LUumM 1 (Teiled1it10n)
1815 heretlc1ı proficiuntg 9anz in Stuttgart

Cum PrIimM1CUS a baptiısmum - —  z  d. éliemetzrieder, Sen-
CcCedentibus INOT Del (59‘——617) LeNzen ME

Irıa SUNt, quibus aCCEeditLUr a ‚— ZUSAaTZz
cramentum baptismatls suscipiendum
christlanus: penitentla, eXOTCISMUS 1C
esT, abrenuntiatlo sathane, instructio
el

otandum VeIO, Quod NO.  5 ine ed Bliemetzrieder, S CN -
STEer10 Quatuor CI UcCcEeS ın COTDOIEC S UuS - LeNzen 114, v*% — 115,
C1pl CriSanNnus: prımam ın pectore

confiirmatlionis ( —B
ed eb  Q 110, e V Uu.

(62—62"”)
Maniiestum esT, SEeCUlorum. Amen
Virtus ın presentia Trinitatis ed eb 1183214
De SacramentO baptismatis NOocC MOdO Taufiflehre der Schule;

Videtur CONSTUE agendum decretum vgl Schrifttum 140 {
estT, 62 — 63837) 1495, 161, 331

Eucharistielehre derCOI DOTIE Domin1 S1C Oportune
venisse enm (68 — (37) Schule Vgl Schriittum

144 161, 301 63

Aus dieser Analyse geht hervor, WwW1e der Grundstock VonNn
Dr T  — die Anselmsentenzen CN Um S1C ranken sıch
die uübrigen Ausführungen. Vor em ist die RUTLIC
ihren vielen /Zitaten dus der Patristik teststellbare Aater-

62 Ist in der Überlieferung des ClIm 2598 iın die folgende Tre
eingearbeitet, während die Sentenz Sons noch alleın steht. Siehe
Schrifittum 1492

In C Im 2598 ist die Schulsentenz: In sacramento altaris SCcDH-
tem attendenda SUNnNT (ed Bliemetzrieder Anselms VoO  S aon SUST.
ent. 115 Tl hier eingearbeitet, während S1C SONST noch allein.
neben der anderen re steht (Schrifttum 144 i1.)

Es sind LUr YJallz weni1ge Stellen der Sent 1NS., die VON Dr
LerTr, nicht übernommen sind. Dabei kann mMan iast immer auch
den Tun dafür noch erkennen: eniweder wird das betreifende
Lehrstück als (Janzes VOIN Dr erT. nicht an Ww1e eiwa die
Gotteslehre, oder die betr Darlegungen sind aus einer anderen
Quelle VOoIl DPr. rer. or. ell. Hier die nichtübernommenen tel-
len mit dem Grund in ammern: ed Bliemetzrieder 41, 3—48,
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quelle Z Ergänzung der mehr systematischen Ausführungen
der Anselmsentenzen VO Veriasser der ammlung Dr 1OT.

herangezogen worden. Daneben ist VOT em die Ab-
andlung Potest quer quid SZE HECCALUM, die mancherlei
dem VOIlNl ihr behandelten ema der reiheilt, der Uun:

Eineun Erbschuld ZUT Erweiterung beitragen konnte
groBße Anzahl der bisher bekannten Einzelsentenzen der
Schule SiNd ndlich eingearbeitet WwOorden. Auffällig 1St da-
Del, daßb besonders 1mM etzten Teil VON Dr LOT stärkere
Umarbeitungen VO Vertfasser vorgenNnommMen wurden, wäh-
rend 1 ersten Teil se1nNe AÄArbeit mehr LIUT 1in der Zusammen-
stellung estand Umgearbeitet wurde VOT em die dl
ger_1dlehre der Einzelsentenzen.

%

Welches SINd 1U  — die unde, die Lottin ZUT umgekehr-
ten Quellentheorie bewogen” Wir haben oben ereıits darauft
hingewiesen, daß 0S VOT em die Ausiührung VOIN Dr TTr

uber die Treınel ist, die Lottin heranzıceht Der innere
Auibau erscheint ihm hier bedeutend einheitlicher als iın der
entsprechenden Stelle der Anselmsentenzen.

Die igenart der Schule estand darın, daßb S1C immer
Quellen iın ihre er einbaute. Das geschah, W1C Ge-

zeigt® N1IC schematisch, sondern meıist reC kunstvoll, un
diese uns ward VOFr em 1n den ersien Werken der Schule,

denen Dr L  - sıiıcher rechnen ist, geu er
kannn e1ine kunstvolle Erweiterung und Verbesserung e1in YU-
tes Zeichen einer Bearbeitung der Schule se1in, die das m

l Gotteslehre: überhaupt 1n Pr. rer. or nicht behandelt) ;
l Ist die Welt ın scechs agen geschaffen: durch die Väterquelle
ersetzt) ; O1“ 10— 14 l ellung des enschen 1NS DParadies und
Art sSeiner Unsterblichkeit ersetzt UrC| Väterquelle und Dotest
queri); 61, 1A00 N eltere Erklärung e1ıner Augustinusstelle :
ersetizt Urc! Väterquelle) ; 67, 012 eshalb schuf ott den
Menschen, dessen Sundentall voraussah : steht zweimal 1n Sent.
Ans un wurde VOnN Hr. rer. or. dUus der ersien Stelle e  ’ _9]
enutzt) ; 79, NI M Naturgesetz: Überleitun 81, 24—83,
V, und S4, 21—85, Il Lehre über die Caritas:;: erseizt Urc
die Einzelabhandlungen der Schule) ; 8306, 4—871, Nachtrag
der Sent Ans über den Glauben); Ö0, 15—89, /l Beschneidung :
teilweise ersetizt durch inzelabhandlungen der Schule) ; 90, 2—092,

M Prophetie: ersetizt UPc Einzelabhandlung); 104, U.
bis 1051 U Überleitung). Da nach dem Auswels der Hand-
schriften die eigentlichen AÄAnselmsentenzen aul 106, der Edi-
tion bereits schlieBen, LäBt sich Teststellen, daß auch iast alle VO
Bliemetzrieder gedruckten Einzelabhandlungen der Schule benutzt
wurden mit Ausnahme der S5imonielehre, die durch eiıne andere E1in-
zelsentenz Erseizt wurde, und der Abhandlung über die Letzten
Dinge (=überhaupt nicht behandelt).

Vgl Schrifttum, den 1m Inhaltsverzeichnis 408 unifer
dem Stichwort „Schulmethode“‘ angegebenen Stellen
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vollkommene erstie Bild, den unvollkommenen erstien Versuch
e1iner systematischen Darstellung verbesserte und Systema-
ischer ausbaute. OM1 ist besonders ın dieser altesien
Schule der Scholastik, in der Ja erst 0S werden mu  e,
das SONS ohl qgute innere Krıterium des besseren inneren
uTIDaues als Zeichen der Priorität, mit grober Vorsic
zuwenden. Es hann hıer jedenfTalls entsprechend der gan-
Zel1 Schulentwicklung mindestens ebensogut das Kriterium
umgekehrter Quellenlage Se1nN. AÄAndere Gründe mMussen 221r
hıer dıe Entscheidung bringen Wır en S1C ben dus
der Quellenanalyse vorzulegen versucht.

ber äst vielleicht 1n der Darstellung der Sent Ans be1i
der Tre VOINl der Freiheit eine grobhe Unordnung
handen, daß S1C HUr Hure eın schlechtes ınd unverstandenes.
Excerpieren entstanden sSe1in kann un einen positiven
Gegengrund bildet? Der 1Latbestand ist Tolgender: Im Boe-
gınn ihrer Abhandlung uber die nNge. kommen die Anselm-
sentenzen auTt die Freiheit sprechen und tühren R1
ach der Deftinition un Beschreibung ihre verschiedenen
Trien aut anders ist S1C ın der ersten Schöpifung der ngel,
anders ach ihrem Fall, wieder anders De1 den utfen 1n
der Beifestigung ın der na Ähnlich ist © Deım Men-
schen Das wıird ann 1M Einzelnen kurz gezeigt amı
SC  1@e zunächst die Abhandlung. Erst später Del der Be-
andlung der atur des Engels WwIird dıie rage ach der
Beifestigung 1mM utien der 1mM Bösen eingehender auIgewor-
ten Entsprechen geschieht das beim Sundentall des Men-
schen tür dessen 1T2e1Nel ach der un [)Das ist jeden-

eINne der möglichen Behandlungen dieser rage ın einer
systematischen Summe, be1i der sıch ZWäar Wiederholungen
N1IıC YJanz vermeılıden lassen, die aber den Vorteil hat,
daß die Spezlalfragen systematischem Ort ausiüuhrlicher
behandelt werden. Dr LOl nımmt 1U1UN alle diese Fragen

e1ner Stelle ©1 hat S1C aber das Unglück,
e1ne rage mitzufassen, die nıt dem behandelten Problem
eigentlich nıchts tun nat, dıie aber ın den Anselmsenten-
zZen Ganz Tolgerichtig die Antwort nach der Te1Nel des
Engels sich ansCcChAlo Item hic Orıtur questi10, ın DONIS.
angelis quıidam mM1inor1s, quidam mMalorıis SUNT dignitatis, C  Z

88 DONO persisterent. So Ze1g diese unsachlich iın Dr
T  s mitgefabte rage noch ‚eutlich, W12e ursprünglich.
die Anordnung der Sent Ans vorhanden Wa  —

Wesentlicher aber erscheint die Tolgende rWägung: In
der langen Abhandlung VOINl Dr LO  — uber die illens-
Treiheit sind auch och andere Quellen herbeigezogen, W1Ce
0S der Art dieser ammlung entspricht (vgl ben 360)
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ber UUr und allein 1n den Stellen, die S1C mit den Anselm-
sentenzen gleichlautend bringt, WIird die Begründung der
verschiedenen TeiıNnel dus der Concupiscentia und der mehr

Wirder minder tarken gravedo carnis heraus gegeben
en also ZWel Gedankenreihen, d1e nebeneinander stehen
er können WIr ohl m1T RC den Schluß zıchen, daß
1ler 1n Dr L  3 auch ZW 01 Quellen nebeneinander benutzt
wurden: d1ie Ooch unbekannte Väterquelle un die Anselm-
sentenzen Was also Dısher mehr die außeren Quellenkrite-
rien zeigten, belegt sıch hiıer auch AUS der verschıedenen An-
S1C der theoretischen Lehrauifassungen heraus.

Wiır können gerade dus der VOTN ın AdNlNYeZOGENeEN
Stelle uüuber d1e Wiıllensireiheit uUNS@eTE Auifstellungen noch
tieier begründen: Die Quellenlage der ammlung Prima

Or1g0 Ze1g sowochl textkritisch W1C inhaltlich ihre Z
sammenstellung dUus verschiedenen QOuellen, denen VOT
d  em die © LE gehören Diese S1INd also
VOT Prıma oOr1g©0 anzuseizen er grobe dog-
menhistorische Wert der ammlung Dr LOr aber bleibt voll
esiehen Si1iEe ist 21n bedeutendes neben den Änselmsenten-
Zen un den Sententiae divinae pagınae ohl das CCdCeLUL-
endste Werk AdUus den sysiematischen Werken der Schule
Das beweist schon ihre Verbreitung®‘; das Ze1g aber VOT
em iıhr Inhalt, der manche der besten Stücke der Schule
auswählte un einer gruündlich aufgebauten Gesamtlehre
verband, die weiter ausgreifend als die beiden andern Ye-
nannien Sammlungen eine gröbere eigentliche Summe dar-
stellt Denn 1n ihr iindet sıch e1InNe tärker duS-
gebaute Inkarnationslehre, die 1n den beiden andern Werken

uch Sind 1n ihr Z erstenmal 1n der Schule UuSTe-matisch die Meilsgaben des Neuen Bundes iın ihrer Gesamt-
heit dargestellt. Es sind N1C| 1Ur W1e 1n den Sent AÄAns
die ugenden behandelt, sondern auch die wesentlichsten
Sakramente aute, Firmung, BuDße, Eucharistie un (inmehreren Überlieferungen) auch die Ehe Diese DarlegungenSINd 1ın den Anselmsentenzen tast Janz ausgefallen, da die
VO  m Bliemetzrieder Se1iINer Edition beigefügten Darstellun-
gen über die Sakramente Ja N1IC. den Sent AÄAns gehörenuch die Sent div Pa en außer der Tauflehre 1Ur
ZW @1 YJahz kurze Hıiınweise aut Firmung un Eucharistie.
Somit ist Prima OT1g0 gerade 1n ihrer weitausholen-
den Zusammenstellung der verschıedenen Quellen e1in LU -pischer Schritt ZUr theologischen O  O und

der atristik Hın z Scholastik
amı zugleic eın wesentlicher Schritt aut dem Weg z
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